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Mono-pölchen
Es wird  heute  viel  von  der Meirmrbgstviel-

falt  gesprodien,  vom'Zeitalter  aer  -  Ibei'

unis wenigstens  -  pluralistisaierb  Gesell-

scha=hsEorm.  Je'dbrmann kann  aus emem  re'i-

chen Angelbot v6n M%li*keiterb,  sein Le-

ben zu gestalten,  zu denken  und  dana*  zu

harndeln,  auswäMen,  ohne  dafür,'glei*  idem

Schaffott  oJer  den'i  Scheiterhauferi  zu veir-

falleni.  Aiuch  '&ie einungsäußerui'g  ist flrei  -

ob miinidlich,  ob  schriftlich.  Ideai.  Ni*t?

Wenn  man  jsdoch  in  &en  Zeitongs-

dschungel  hineinhorcht,  !)O hört  man  gerade

iii  leozter  Zeit  Gerä.u'sche,  d%e auf &  ge-

steigerte  ,,Glust':  sich gegeniseitig  aufzu{res-

sen,  ideuten.  Dazu  noch aggressive  Tam-

Tams  des.großen  Mediz'inmannes.  Die  Sze-

ne wirid  Fast unheimlich.  Die Messer  -wer-

den geschiiffen  -  der Topf  fiir's  Blut-

riihrerb  vorbereitet.

Ndfün den großen  'fügew.e3tur»gen  giibt

eä in uneerem  Beiirk  zwei  kleinc  Blätter

die es sich 'zuc Au%aifü- gemacht  haben,  die

Bevölkerung  zu iuformiere:ri  iund auch au{

dem Gsbiet  der MeföungsbilJiung  durch  kri-

tische Betrad'itung  :von  Erscheinungen  der

Gegenwart  positiv  zur  BewäItigunig  von

Problemen  beizutragen.  Im Sinne  der Mei-

nungsavielfaltist  also dasVorhandensein  die-

ser Bfüter  zu begrüßen.  '&  wäre  sicher  rri*t

gantz 'berFrieJigend,  werbn unser  Bezirk  vor-

wiegend  von  Wiiener  Blättern  betireut  wiir-

de. Da zuidem I):ieii&e Wochei'zeit'ungen  po-

litisch iunalbhänigig  sind, könnte  man  East

von einem Idealzvstand  sp.üechen.  Deshalb

zst es verwun.derliich  -  unid deshaLb «der

Titel  ,,Mono-pölch'en':  daß eiüe '&ieser zwei

- Zeitui'gen  (das GemeirbdebIatt  'ist es nicht)

mit  aller  Gewalt  nach dem Monopol  strsbt;

ü»it eineiri  Wirtschaftsmänte1chen  von  Argu-

mentationen,  rl:as der 'h.interste  Hinterwäld-

ler (gibt  es ):iei uns nicht  mehr,  weshalb  al-

.SO) .durchschaut.  Kiirzljch  wuride  einem

Landecker  Stadtrat,  irb dessen Budgetsädcel

Eibbe herrscht,  eine ganz wesentliahe  Auf-

stockung seines Budgets  versprod'yen,  wenn

er . . . . Nun  gut. Die  Methoden,  den Le-

ser:kreis Z'lI veiigröß'ern,  sind sben verschie-

den.

Das Gemeindeblatt-  wählte  immer  den

Weg,  der einer  Zeittmg  ansteht  'unJ  istafür

ehr]iche Kork.urren'z.  Sie  ist für  alle,  die

damit befaßt  sin*d, ersprießlich  und  kommt

nicht izuletzt  dem Leser urm dem  ganzen

Bezirk  Ziu'gute.

Oswafd  PerktoId

Edüard  Zangerl  zum Gedenken
Ill  tief'er  Trau'er  geben wir  die Na*richt,

daß Herr  GR  Zangerl  .Ed.i, Leiter  Jer  Ver-

waltunigsstelle  der 'I'iroler  Gebietskranken-

kasse ,in Lanideck,  am 22. April  1977  nach

langer,  schwerer  Krankheit  im jugendlichen

Alter von 33 Jaihren tfür immer  vorb uns

geigangen  ist.

Der  Verstorberbe  war  wegen  seines ruhi-

gen  Wesens,  seines aufrechten  Charakters

und  .seiner mterb  Hil{föereitschaft  iiöeraus

belieibt  uriid värsd»affte  sich a.ls Gemeinide-

rat,  Ortsobmann  der  .SPO Zams  urbd als

langjähriges  A'usschußmitglied  der  FreiwiI-

Mgen  Feuemvehr  von  Zams  urrd anderer

Oüganisataonen.  große  Anerkennung  unid'

Wertsaiätzung.  In all  'diesen eiriflußreidien

Positionen  -hat  er  sid'i  durch seine  kl'aren

unid  unb+ürokratischen  Bntsföeidungen  be-

sondere  Vepdienste  erworben.  Kraft  seines

W,issens unid seiner  Persönli*keit  verstand

er  es'immer  bestens,  Äuftretende  und oft

auch unvermeßdIiaie  Gegensätze  auszuglöi-

*en  ibzw. zu Ibeqeitigen.  Seine Diskussions-

beiträge  waren  oft  hart,  hIiefün  aber im-

mer  im Rahmen  ider Fairness.

GR  Eidi Zangerl  wur&e  am 24. April  1944

in  Zams  geboreti,  besiutfl'iite von  1950  bis

1954 dlie Volkssd'iule,  von  1954  ibis  1961

das  Realgymnnsium  irr%ande*  ocd  von

1961  bis  1962  idie Gewetlbeschule  'in Inns-

(:iru*.  Als  sein  Va.ter  im  Somme'r  1962

plötzlich  starb,   beenidete  er s'ein  Stuium

urid  wurde  am  1. Oktober  1962  bei der

Tiroler  Gebietskrankenkasse  angestellit,  ibei

wela'ier  er aib 1. Mai  1974  ale Leiter  ider

VerwaltungssteIIe  Larn&eck  furbgierte.

Neben  seiner  poIitisföen  Tätigkeit  inner-

gemlref:erenit,  Kassier  uriid  in den  letzten

J.4hren als Ortsobmann  gehörte GR Zarbgerl
aufö  den  diverseri  Zammer  Vereiiieri  als

aktives  Mitglied  an;- So spielite  er u. a. Jan-

ge Zeit  beim Sportver.ein  in der Fußball-

kampifmannschaft,  agierte  im  Winter  äls'

Kampfricht'er  bei den verschiederi'sten.Schi-

wettkämpfen,  galt  als  ausgezeichrpeter

Schiitze'  -  Sföütcenkönig  von Zams  -  u,

war  seit 196;  auch Mitglied  der Fre:iwilli-

gen Peuerwehr,  der er seine ganze  Aufmenk-

samkeit  scherrkte.

Wir  danken  Dir,  Edi, iiber  das Grab

hinauis für  Deine  stete Hilfsbereits*aft,  fiir

Deir»e aufopferungsvolle  Tätigkeit  in  dier

Partei  und  in deni diversen  Ausd'iüssen  und

versichern  Dir,  daß wir  in Deinen'i  Geiste

weiterai'beiten  wollen  tzw.  werdän.

Urrser  aller  Mitigefühl  gebühr.t  Deiner

schwer  geprüfter»  Gattin  und  Deiner  Mut-

ter. Beide  könnien  unserer  Umerstiitzung  u.

Hiffe  si*er  sein.

Dir  Ei&i, ein ehrendes  Geiden&en  zu be-

wahren,  ist ur»  mehr  als ein Ge'bot  '&er

Pietät,  es ist uns au%arichtige Herzermsadxe.

Die  Ortsorganisation  aer SPO  Zams

Obmann  Sondo

Poliiwissensehüffler  beim
Polifsfümmfiseh

Die Jurpge Gerberation in der  SPO unid

das Dr. Karl Rennerinstitut  veranstaDten

wieder ihren traditionellen  Polibstammtisch.

Das Thema id.iesmal: ,,IdeoIogie  noch

gefragt?"

Darüber, ob die Parteien siich in iihrem

politischen Hary&eln nodx an Grundsätzen

ocientteren oder sich nid'it bereits gleidien

wie ein Ei .dem anderen, &iskutieren  wir

m'it Uniw. Prof. Dr. Anton  Pelimka.

Dr, Pelinka ist ProEessor für Polieikwis-

sens*aft  an d.er Universität  Innslbruck.

Zeit: Dierrsüag, 3. Mai l977,  20 Uhr,

Hotel  Schrofenstein.

Hümernklub föndeck
Sekfion  Folo

Unser  nächster  KIiutbabend  am Donnerstag,

5. Mai  1977,  wföd  von  Herrn  S*erl  Hans

gestaltet,  Er zeigt  einen vertonteri  Diavor"

trag  ,,Urysere  Heimat  in Berg  'urbd Tal".  '

TrefFpunkt:  20 Uhr  im Bierke)ler.  Alle

K'luhmitglieder  und Freurrde  der  Fotogra-

fie sind  'herizl'ichst  eingelaiden.

Hel[egb

Siezur
iedilen

Zeiti
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Aktion  Frühjahrsputz  1977 Samsfag,  30. April

Machen  S.ie auch 'heuier  wieder  ibei .der
Generalreinigung  unserer  Stadt  rn,it!  Ein
sauberes  Stadtbild  ist ein Anliegen  der ge-
gesamten  Bevölkerung  uml  kann  nur  durdi
Zusammenaribeit  aller  erreicht  werden.

Die  Reviereinteilung:

Revier  Nr.  4
a) Innufer  rechtsseitig  von  der Gepberbrük-

ke bis zum  Contisteg:
NATUR.FREUNI)E

b) Innufer  linksseföig  von  der Getberbfük-
ke bis zur  Sannaeirrmürbdunig:
FEUEiRWEHR  - TrefFpunkt  Feuer-
wehrgerätehalle

Revier  Nr.  2
a).Innufer  rechtsseitig  vom  Contisteg  Ibis

zum  'X7;ichterhaus:

D.ONAU  CHEMIE

,i) Inniufer  rechtss,eitig  vom  Wäd'iterLaus
bis in die Kaifenau:

ALPENV.EiREIN,  BERGRETTUNG
c)  Innufer  linkssaitig  von  der  :Sannäein-

miindung  bis zur  Perjener  Briicke:
T'X7V  und  SV Landedk

d) Innufer  l'inlk«seitig  VOn  der Perjener
Brücke  bis in die Kaifenau:

KAJ-Perjen,  Treffpunikt:  Pfarrheim
13 Uhr

Revier  Nr.  3
a) Sannaufer  rechtsseföig  von  der Huber

Brü*e  bfö zur  Burschilbriicke:
TEXTIL  AG

b) Sannaufer  linksseitig  von  der Hufür
Brüdce  b.is 'zur Bursdil'briicke:

-Revier  Nr.  9

a) Prai'dtauerweg  bis zum  S*ülerheim,
Weg  iiber  den Nisslpark  und  Wander-
weg  Stanzerleiten:
SCHüLERHEIM  DON  BOSCO

b) Hamggebiet  Starpzerleiten  einsföiießliffi
Nisslpark:

BERGW  ACHT  UND  PFADFINDE,R,
Tffleffpuri'kt:  Burschlbrii*e:  13 Uhr

c) Pirchanger:  RAETC>  ROMANIA

Revier  Nr. 10
Gramlach  Thialmfühle:
BERG'X"ACHT  und  PFADFINDER

Revier  Nr. 1l
Thiallafttrasse  mit  nähierer  Umgdbung
einschließlid'i  Gebiet  Behg- urbd Talsta-
tiorp:  SKIKLUB  LANDECK

Revier  fü.  12
Lötzweg  bis  zum.Spizzen  Stein:
MU.SIKKAPElLLE  .PERJEN

Revier  Nr.  13

Ufü  und  Umgebung:

SCHüTZENKOMPANIE

Revier  Nr. 14

a) Bahndamm  ab der  Eisenbahdbrüd«e
(Harrer)  und  Böschung  füim  Neuen
Straßl  öis zum  Bahnschränken:  '
ASV  LANDEGK

b) Bahnböschung  vom  Bahnschranken  bis
zur  Arche  Noe:

KAJ u. MUSIKKAPELLE  LANDECK
c) Bahnböschung  von  der Arche  Noe  bis

zum Städtisaien  Bauhof:
ESV  Lande*

Zeig

Dein  Herz

am  Muttertag.'

Wir  haben  viele  kleine
Aufmerksamkeiterf.

Haus  der  Mode

Ma1serstra13e43-45  Landeck

Revier  Nr.  45

a) Gebiet  vom  Städt.ischert  Bauhof  bis zum
Tennisplat,:

TENNISKLUtB  LANDECK

h) Donauparcour:

TURNVEREIN  J AHN.
Weitere  Termine"  und  Treffpunkte  wer-

den von den 'betrefFerbden  Vereinen  'be-
kanntgegeben.  "

Der  Obmann:  StR. Anton  Winkler

LOKOMOTIVEaBruggen,  Tpeffpurtkt:
Burs*lörüdce  13 Uhr

Reväer  Nr. 4
Katzerysteig  (Gan&ler  öis  S*loß  Lanid-
e&):  Versdiöneningsverein  Landeck

2ev»er  Nt.  5
Weg  'himer  der Kaserne  'bis auf die
Trams:  Buridesheer

Revier  Nr.  b

a) Sd'iloßwald  oberhalb  des Tei*elweges
östlifö  des S*ießstandes:  Turnersd'iaft
Larbde*,  Treffpunlkt:  Volkss*ule
Lande&,  14 Uhr

b) Schloßwald  oberhalö  des Tei*elweges
westlifö  .des Schießstandes:
SCHüTZENGILDE  LANDECK

c) Schloßwald  'unterhalb.des  Tram'serweges
urid  Teid'ielweges  von  der  Evang.  iis
zur  Kath.  Kirche:
VOLKSTUMSGRUPPE

TrefFpunkt:  Pfarrwidum  Larbde&,
13 Uhr

Revier  Nr.  7
Perfuchsiberg:  GEMEINDERAT
TrefEpunkt:  Kristi14e  14 Uhr

Revier  Nr.  8
Burschlbrücke  und Umgebung,  Perfuchs
einschl'ieß!ich  Kreuzgasse:
VOLLDAMPF  P.ERFUCHS

Was der Frosch  meint

Freunde,  Ibr  babt  des Stadtrats

Fleban vernommen (oder Aufforde-
rung):  Frübjabrsputz.  Aucb  der Per-

fitxer Spotz pfifs  von  aer Sunnqn-
leitn  ber:  Frübjabrsputz.  Aucb icb

babe micb dem Fotografen.  gestellg,
qie  icb gerade  im  Gebüscb scbaue.

Die Aufnabme ist wirh)icb  gestellt,
denn  wir  Tiere'baben  äiese  Sorge
nicbt.  Wo  wir  alLein sind,  gibts  kei-
ne Sr:tuerei, Das ist dem bomo  uma-
tis vorbebaltert,  dem einzigen  Intelli-

genz«nesen auf aer  Erde.  Aus  der
FroscbperspeÄative  betracbtet,  ist des-
ba.lb der j2ibr1iche Frübjabrsputz  ei-
gentlicb  eün Armutszeugnis.  Es sollte

ihyz eirfacb  nicbt  hraucben,  meint  Euer

Quodlibet
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Kulfurrefemt  der Sfödt lündeck

Das Landestheater  Schwaben  bringt  am Samstag,  den  30. 4. 1977,

un'i 2O Uhr  in L.andeck,  Aula  des  Bur>desreaIgymnasiums

Damit  verafüchieden  sich die ,,Schwa:ben"

für dies'e Spie)sa'ison von ihren !.anidecker

Frerinden,  die gie in fiinf  Vorstellongen  ge-

 treuJic3beg1eitet 3a1fün. Die Biihne verbiri-
&et damit  die :zuyersichtliche  Hoffnung,  daß

sie- alle ihre  Freunitle  aufö  in ider Ivommen-

den Sp'idlzeit  wiader  ibegrüßei  kann!

EndsIü'tion-Sehnstitht
von  Tennesse  Williams.  - AbonnementvorsfelIung.

Karten  im Vorverkauf  in der  Buchhandlung  Tyt'ölja  Landeck,  Mal-

sersfraf5e 15, 1-el. 2541  sowie  an der  Abendkasse.

Tennessee  Wmiams

,,Endstation  Sehnsucht"
Zum  letzten  öastspJel  der  ,,Schwaben"  in dieser  Spielzeit

Lebens isit. Sie .ist Lehrerin  gewesen  in  ei-

nem Provinznest,  in &em öe  Familie  einst

ein Gut  urbd ein schönes Haus  besaß. Die-

ser Besitz  'jst verweht.  Blianche  h'at ihre  Exi-

steniz  durch  Abenteuer,  auch  mit  ihr.en

Schiilerri,  veriiiichtet.  S.ie flieht  in den Klein-

biirgerhaushalt  ihrer  Sch'iester  Stella,  -dae

miit  dem  polniisföen  Einwanderer  Stanley

Kowfüski  verheiratet  ist und  Äm Stadtrand

von  New  Orleams  wohnt.  Blanche,  diie zwi-

schen  einer  Traumwelt  un.d hysterischem

Geltungstrie):i  liin  und her schwankt,  mu«

bei &em  ZusammenpraIl  mit  .den Leberbs-

tiichtigen  und.Seßiaften  zeföredten.

Zum  4et'zten Mal  in dier SpieLzeit  1967-77

kommt  das Lanidestheater  Schwalben  am

Siamstag,  30. April  IZu ilrVS  nach Lanideck  iu.

brinigt  gew.issermaß'en  als ,,Eni&station"  idias

zweite  große  Stück  des amejfflkai'ischen  Au-

tors  Tennessee  Williiarrbs,  das ur»ä diiese Biih-

ne ibrachte,  dais Sföauspiel  ,,En&statoion  Sehn-

sucht".  Der  Erfolg  WilIiiamis,  idie  Eleganz

's'einer S'zerbentechnik,  der Glanz  seiner  Dia-

loge ist von  jeher  un'bestritten.  Der  DSch-

ter  ist,zweiFelsohne  eföe sföflllern.de,  faszi-

niereixle  Figur,  seine Dramavik  von  speziel-

Der Vorliebe  für  d-a.s Makrabre,  die Skala

seirber  männ'licherb  unid weibIichen  Neuroti-

ker  Iqgenidär.

In  qeirbem Schau'spiel. ,,Enids'tation  Sehn-

sucht"  izeid'iaiet  er  dfü junige Fr.au Blanclie

du  Bois  als. eine  Art  Kameliendam-e,  idie

auf  ider 'Flucht  vor  den Konsequenzen  ihres

Das  "[letk  wurde  von  Intei'dam  Hans

Thoeixies  irbszeniert;  &ie Biihnenbilder  und

-Kostiimie  entwarf.Eva-  Giesel.  Diie  beiJen

uauptrollen  imerpretiereix  Gloria  Grimm

urbd Jüügen  Haug.

Von  links:  Gressl,  Kraushaar,  Hang,  Hanzel

Hier- und HeuIekulfur

m Perien
Besförejbunig  einer  Suhsgene

Aiif den. Stiegen-  vo-n Gesch;ift'slokalen

kan.n man  sie sfirzen sföen,  m*nchmal  auch

am Geihsteignand a&er auf ihren  Mopeds.

Von wem hier  '&fü Re&e ist,  it  fiir  &en

Eii'heimischen  uinischwer  :'u erraterii:  Unsere

F-Jelden siind eime Gruppe  von anigefe'inde-

16 unid 19, die tagtägliai  'auf deni  Straßen

Perjens  herumlungern  und  ' ge*rssermaßen

eine.Szene  beherrschen.

mißgtifüstig betrachtiet  wende-n uni& jh;e  Ve.r-

Man  kanü  ihnen  s'idher mehrerie.  eher  ne-

pative Attribute  'zt»schreiben,  z. B.  jung,

hal'bstark, rebellfüch,  antiautoritär.  1inks  bis

an'archffstis.ch (wenn  üiberhaupt  politisches

Bewußtsein  vorharbden  'ist>. motorpadfzh-

rend, biertrinkend,  zigarettenirauchend,  un-

Eris;ert,  ungehobelt,  oüdinur  und sprachde-

Daüaus  machen  sie ihre  Rituale  uni& Verhal-

tensmvster, die -  wie geSalgt  -  bei so

manch anstundigem Biirger  Anstoß  erregen.

Sie selbst aber hJfün  es gern, weni  sie von

alten Omas  Ibeschimpft  werden.  wenn  man

s'id'i iiiber sie aufregt;  '-  Ja den.ken sie näm-

l'ich: ,,die Welt  versteherr  w3r  u'nid sonst

iiiemaifö".  So sföiieiteru  sie einher:  wohlgie-

staefelt und selibstge.fällig,  Manü  an Mann

in einer u'ngeordneten  Gruppe,  sie  tragen

Jeans und nieten'bescfüIiagene  Lei&erjaclteri

wodurfö  ihr Sellbstbewußtsein  unid Selbst':

wird.  Ilhr  oppositions'bewußtesi  Beniehm-en

urxd Verhaliben  scheint zugleid'i  iKr  Im'ag'e

-und Fetisch  zu  -sein.

Das sind  nun einige  äußer'lich  erkennbare

Tatsacheni,  die man beschreiben  kann.  Iri-

ereissant zu wissen  wäre  afür.  was uösere

Hel'den  sonst  rroch 'demen.  Z.  B. über  .ihre

ZukunEt,  3hr Veföfünis  zü  .den anideyen

MerbscKen, die wohl  öder'übeli  auch noffi

auf &ieser Welt  sind, yelche  Vorstellungeii

von  der Welt  und  vom  Leben  sie sonst  nod'i

hahen.  Es wiiride  mich fiareri.  von  'ihinen

darüber  eirü'oti  etwas  izu hören.  denai  idie

nd niiemanid  'kümmert  sich um 'den einzel-

nen von ihnen. J. G.

Ob ein jKensch klug ist, erkennt  man

viel besser, an semen Fragen a]s an

seinen Antworlen,
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Das  gibt  es  nw  bei  Steinadlm"

Jeaxi  Sbop  0  Jean  Sbop  0  }ean  Shop  *  iean  Sbop  0  Jean  Sbop

St. Josefs-Kapelle  in Steinbriicken  renoviert
Steinbrii*en  ist  ein  Ortsteil  von  'acht-

zehn,  aus denen  Tösei's  .besteht.  Es  siind
werfüge  Häuser,  in &eneri acht Familien  woh-
nen.

Wenüx man  die  Chronik  i2iu Rate  zieht,
so erf*hrt  man,  daß es auch zu Anidreas
Hofers  Zeiten  acht Familien  wareni,  die ak-
lerdings  in nur  drei  Häusern  wohnten.  IDie
beenigten  Ver.hfüryisse,  weru'y etwa  drei  .Par-
teien  eine Kiiche  zur  VerfiAgung  hatteffi  oider
Mitgliedier  einer  Familie  durch  die Kammeir
&er anderen  gehen mußten,  um in die före
zu  gelangen,  kano  man  sifö lebhaft  vor-
stel'len;  auch  daß  daraus  mancher  Hader

erwuchs.  Dfü  Neuozdnung.der  Grunidbesitz-

in jiingster  Zeit  weckte  fö'enfalls  ma'nchen
Konflikt,

Daß jetzt  Frie&e  herrscht,  föt 'bestimmt
riföt  Fiigung  von  oben, sorrdern  von  den
Bewohnern  seibst  erarbeitet.  Una dazu
trägt  am  besten  ein  gen'ieinsames  Werk
bei -  die Leuite kommen  a'uch durch  Ar-
füit  z'samm.  Eine  solföe  'ist zweitfellos  aua'i
die Restauirierurbg  Jer St.-Josefs-Kapelle.

Dieses  kPeine  Gotteshaus  's'tanid bereits
'vor  der  Tösner  Kirche.  Der  regenärmste
Ort  &es Lanides  erhielt  1708  eine  eigene

Die  Sl.-Josefs  Kapelle  m SteJnbrücken  wurde  1676  auf Kosfen  der Familie  Sler-zmger  erbaut  -  '1977, am Josefifag,  wurde  die 300-Jahr-Feier  dm renovier-fen Kapelle  bsgangen,

P.farrei,  und 1713 wutide  idie Kirche  &em
HI. .Laurentius  geweiht.  In  ider Kapelle  zu
Steinbriicken,  die von  Arbdrä  St'eüzinger
Arbna Roth  gestiftet  wurde,  hielt  man  schon
ab 1678 Messen (1676 war  der Bau voilI-
endet  wopderb),  Der  Errichtung  einer  eige-
nen See4sorge  war,  wie  andernorts  aud
manche  Kontroverse  vorausgegarrgen,  &enn

wo  Menschen  sirbd, meüschelt's  -  es girug
um die Einnfömen,  aie sich fiir  die Pfarre
Ried  durch  die Abtrenrmrbg  von  Tösens  avs
ihrem  Pfar.üsprengel  vermirnderten.  So muß-
ten irl;c Eirpkünfte  aus den Stiftungsmesseri,

ie in &er 'St.-Josefs-Kapelle gelesen wur-
den, noch lange  nach Ried  abgegeben  wer-

Dodi  weruden  wir  uns nun  der  Gegen-
wart  zu. Durfö die Zusan'itnenarbeit  aller
Bewohner  vori  Steinibrii*en  korynte  die Re-
novieüurbg des Kir*leins.zum  heurigen Jo-
sef'itag im wesentlichen  abgeschlosseni  wer-
den. Pfarrer  Helmut  Auer  zelebrierte  ulIl
1/2 8 Uhr  abenid's eföert tf'eierlichen  Darbk-
gotte,sdierist.  Aföt  Musikanten  der  Musik-

.kapelle Tösens,  unid Kapellmeister  Frfü.d-
rifö  I%rtscher,  alles Steirybriidkner  sowie  der
Kir*enchor  'unter  Erika  Senn  gestalteteri
den Gottesdienst  .zu einiem r.id'itigen  Patro-
zini'um,  uo&  Biirigermeister  Otto  Regensbur-
ger lobte  seine Gemeindeschä'fLein  für  idie-
ses gemeins'ame  Werk,  als rbadxher im Kne-
ringerhof,  der seit je :die Mesr»erleute  stellt,

Die  Sanienurrg  unJ  Erneuerung  hatte  ei-
genitl'ich sföon  1964  'begonnen,  als Vinzen
Zaurber,  der inzwisföen  verstorben  ist. aas
Dad'i mit  selibstgekIobenen  Lföchensffiinideln
de&te  und  durch  füese uneigenintitzige  Ar-
beit große Kosten ersparte. Jeider Te3l der

Fort=setzung  Seite  7



Nr. 17
Gemeindeblatl

29. Äpril  1977

Eine  Seefahrt,  die  ist  lustig,
die  ist  sehön.

Zum  Reisebericht

,,E«ne  Seefahrt,  die  ist lustig"

hat den  nacbsten  Monaten  bringm

wir  den  Bericht  ainer  reiseLus6gert

jungen  Dame,  die  einen  guten  T  eil der

Welt  henrtenlemte  -  und  das mit

offenm  Augen.

Martba  Scbüpbach  zu ihrer  Person:

,,lcb  bin  29 ]abre  al3  Tirolerin  und

Schmeizerin  (durch  Heirat),  bieß frü-

ber  Kraxner,  y«nd birz  seit  ca. IO- Jab-

ren  untemegs.  Icb'ttiar  ein Jtthr  in

England,-3  Jabre in Paris,' 3 Jahre in
Australien  und  danrt  ein balhes Jabr

in Nord-  und  Siidamerika.  Seit  wei

Jabren nun bin ich verbeiratet uml
wobrte  in Hergisrnil,  iri  der  Nabe'Z)072

Luzerrt.  Ich  arbeite  aLs Chefseh'retarin

in einer  Sportartileelftrma.  Da ich ja

nun  nicbt  mehr  zum  Reisen  komme,

kgrt%e  ich mich damit,  meine Reise-
erlebnisse  zu Papier  zu brirzgen."

Nad-idem  ich zweieii'halb  wunderschöne

J'ahre  in Auistralien  veföracl'it  hatte, iiiiber-
fiel n'iich wieder  eii'mal,  wie  schon einige

Male  vorher,  die R'eföelust.  Dieses  Gefühl

ist  wie  einie Krankiheit,  die nur  dur*  so-

fortiges  Reiiscn  kuriert  werden  kann.  Wer

diesen  Virus  kennt,  der wirJ  mich  verste-

lien.

So 'b'eschloß  ich, voni  Aiustiralien 'in mei-
nie I-Ieimat  Osterreich zuriidozufahüen  'und

auf  idem Heirrbweg  ein gutes Stiick unserer

Er'de  zu beqichtigen.  Ich liatte fleißig ge-

spart  und  wollte  mir  nun  eine  richtige  klei-
üe  Weltreise  le'isten.  Auif .ineine Anfrage
hin  eiahielt  ich Prospekte von den verschie-
idensten  Länidern  zuigeschickt und beinahe

Mtte  ich selb'st eine Reiseagerbtur  eröffnen
können,  id'enn sdiließlich  hatt'en :sich ganze

Berge  von  Brosföiiren  angesammelt,

Es gibt  nun  drei  Routen,  um von Austra-
]'ien. nacli  Europa  zu gelanigen: iiber Asiery,

üLier  Af'rika  und  iiber  Amer.ika. Nach lan-
gem  überlegen  wähIte  ich Amerika,  und
zwar  Nord-,  Zentral-  'und Siidamerika.  Ich
war  füberzeugt,  idaf3 ich 'später wieder ein-
mal  von  &er Reiselust befallcn  warden  wiir-

de, und  idann  hätte  ich weijgstenis die ün-
der,  die am we;tesben  von Hurop'a entfernt

Sin'ai schovi gesehen.

Je mehr ich in den Büdxern und I:rospek-
tei'  herumstöterte,  desto sdineller geiarbg

idü  zur  Anisicht,  'daß ich mfödestens seclts

Monate  brauffien  miird'e, uim alle die .S'e-
bienswiirJi,*eiten  zu füsichtigeiü.  Wie färrjt
man  ai6er eirre  S(' lai'ge  Reise am besten arb?

Ich b'in Keute  sia'rer, :daß aes kein Fehl:grifF
war,  micl'i  fiir  eiüe  Schiffs'reise zu entfdüei-

Jen.  A.m besten  geeigrret  schien mir  das ita-

lierrische  SchifF ,,'Galileo  Galilei':  das m'icli

in  drei Wocherp  iiber  Auckland  (Neusee-

land),  Suva  (Fidschi-Inseln)  und  Papeete

(Tahiti,  Gese1lschaftsinseIn),  nach  Acapulco

(Mexiko)  bringensolrte.  Ein  dre.iwöchager

Airfen'tlialt  a'u+f einem  Schiff  versprafö  Ru-

he cind  Erholung,  wobei  ifö  'Fiir  die anstren-

gende  Zeit,  &ie fokgen  wiir.de,  Kräfte  sam-

meln  koninte.  Außeiidem  klfögen  die oben

erwäihnten  Häfen  so verlockeryä  unid exo-

tisch,  daß ich baid  eirien  Platz  auf diesem

Sdriff  buclite,

lch  war  froh,  als 'der Abreisetermin  'eiid-

lidi  ge'kommen  war,  denn  eine solche  Reise

brirngt  viele  Vorbeiieitunigeri,  wie Impfur»-

gen uinid Visabesorgungen,  mit  sich. Da  ifö

bis  zum  Schfüß  gearbeitet  hatte,  war  ich

ziiemlich  miide  und  freute  micli,  riun  enid-

lich  aus  iaiesem  Streß  Mrausz'ukommen.

La-ut  Fahrplan  hutten wir  am 9. Juli aus

dem  Hafen  von  Sydney,  Austfüien,  aus-

l'wfüen  soll-en,  je.doch waren  durch  einen

Streik  in  Italien  aDle D'aten  um  2 Tage  ver-

schoben  wopd)en.  Am  11. Jiili  war es dann

so weit.  Iffi  hatte  von.  der  Schiffsag'entur.die

Zu.sag.e, daß man  mir  mein  Gepäck  Liis Ge-

nua  grabis  imitnehmen  wiirde,  und  idort

würde  es eine Speditionsfirma  überrpehmen

und.gegen  BezaMung.der  Fradüt  an meine

Eltern  weiterleiten.  Schon  in  aller  Friih

brachte  ich mit  einem  T'axi  die  'beid.en  über-

seekisterp  'züm  Sch.iff.  Ich hatte  gar  niföt  ge-

wußt,  daß 'ich so vfül  Kirimskrams  hesaß,

denn  erst  wenn  man  packen  muß,  merkt

maru, was  sich so alles  arrsammdlt.

Nach  einem  gemiitli*en  Tag  im Biiro,

wo  mir  ein  schönies  A'bschieidsfest  bereitet

wopden  war,  begleitete  mich eine  mein'er

Ko14eginin'en  mit  ihrem  Freund  'um ca. 17

Uihr  zum  Schiff.  Die  Abfahrt  war  um 18

Uhr  vorgesehen..  Kaum  waren  wir  dort  an-

gekommen,  wuii&e  urus mitgeteilt,  daß ida's

Schiff  erst  um 22 'Uhr  abfahreix  wiirde.  Sol-

clxe Zeit'verschiebungen  gibt  es immer  w.ie-

der,  sie werden  zber  unterwegs  wieder  auf-

geholt.  Meine  Be'gleiter  luden  mi*  idann

noch  zum  Alberbdessen  eii», und  daiu'i  kamen

sie mit  i'nir  an Boüa,  um sifö  meine  Unter-

kunft  für  die näclisten  Wochen  anizusehen.

Es schien  uns,  als hätten  wir  die mit'gebrach-

te 'masche  Wein  erst  gföffnet,  als )ovre:its  aus

dem  Laurspreffier  die Auffor'derung  ertön-

te, daß a21.e .Besuclier  i&as Sdiiff  zu verlas-

sen  liätten.  -Aust  Erführung  wußte  idi,  .daß

lcein  Grund  zur  Eile bestaniJ,  'denn  &iese

Anweisung  wipd  mindestens  15 Mal  wieder-

holt,  bis  sie  enidgültig  ernst  gemeint  ist.

Dod'i  dann  war  es auf einmal  doch Züit,

rms zu veraibschfödlen.

Wir  vereinlbarten,  daß sie nofö  eine  Wei-

le am Kai  bleiöen  wiirdeiü,  um auf  die Ab-

fahrt  zu Wari('ni.  Diese  ist fiir  mich  immer

ein soxlerbares  Erlebrnis,  das mich  serbtimen-

elne Seetahri',

tal stimmt.  Zuerst  gelangen  die  Besucher

-über  das  Fallreep  ins  Freie  rind  verteilen

sidi  dort  auf  aen  Terrassen  des  Gebäudes

der  ScliifFsagentur.  Schoni  fliegeix  'V[)1I beiden

Seiten  Papiersfölangen  hin  und  lier,  ja,  es

wer.den  sogar  Sd+niire  urpd Striclte  verwen-

det,  was  die Zusaminengehörigkeit  und  Un

zertreni'Iichkeit  derjenigen,  die  wegfathren

mit  &enjeni'gen,  die zuriicklbleiben,  ausdriik-

ken  soll.  tn letzter  Minute  fällt  idem einen

oder  anderen  noch etwas  ein,  was  er idem

Freund  oder  Verwandten  unbedingt  no*

mitteilen  miißte,  und  er  versucht,  es zum

Schiff  hiniiberzusdüreien.  Dies  ist  aber  ein

hoffmingsloses  Unterfangen,  die Entfernung

zwischen  Festland  ui'&  Deck  ist zu groß  und

es sprechen  zu  viele  Menischen  durcheinan-

der. So lange das Fadlreep noch niföt einge7

zogen  ist,  kiann  man  versucl'ien,  die  Au*

sichtspersonen  z'u ülberreden,  daß sie  eirben

nochmals  auf das  Sföiff  oder  vom  Schiff

lassen,  um  die  letzte  Mitteilung  ausz'utau-

stben,  aber  nacliher  ist es en.d'gültig  vorbei

urbd man  kann  nur  noch aJ  einen  Brief

hoffen.  Dann  'blitzen  da und  dort  Taschen-

lampen  auf,  die noch  eine Verständigungs-

möglidikeit  sind,  dber  nur  mehr  eine reclit

klägliche.  Dann  geht  ein  Schrei  durch  die

Menge,  derrn  jemand  hat  fümerkt,  daß &as

Sföiff  sidi  langsam  f:ortibewrgt.  Es wird  von

den  Lotsensdiiffen  ins  offene  Meer  hinaus-

gezogen.  Jeder ruft  nüch einen Absföieds-
gruß,  man  winikt,  manfö  einer  muß  ein Ta-

schenituch  herausnehmen.  Die  Papierschlan-

gen  zerre3ßen  und sinnbildlich  damit  die

letzte  VerbThnidiuryg  zu  Freunden  und  Ver-

wanidten.

Genau  so spielte  sidi  unsere  Abfahrt  ab.

Einige  junge  Mitreisende  hatten  sich sogar

ausgeda*t,  wenn  sie Seidenstrümpfe  aneir

ander  kniipfen  würden,  dann  könnten  dies'c

länger  stand'haIten  und  sie wären  dann  läri-

ger mit  ihren  Freui'dlen  verbunden.  Von  ir-

gendwol'ier  ertönte  schottisclie  Musrk, wohl

eine  Gruppe,  die  einem  Freuryd  noch ein

Abscliiedsstfödchen  'bringeni  wollte.  Viel-

leiclit  wäre  mancher  gerne  mit  in  diie  alte

Heimat  gefahren.  Und  als wir  schon lange

nicht  mehr  init  uryseren  .Begleitern  spre*en

konnten,  begeisterte  mich  &er Anblick  einer

Gruppe tauListummer Jugendlicher, die ei-

nen  Frfü'n'd  verabschiedeten,  denn  sie konn-

ten  sich mit  ihrer  Zeichensprache  IIOCl] lange

untenhalten.  Ich  wurde  recht  traurig  in die-

sem Augenblick,  verließ  ich doch ein Land

und  seine  Leute,  diie ich im I.aufe  von  drei

Jahren ii's  Herz geschlossen hatte, urbd au-

ßerdem  wußte  ich wirklifö  nicht,  was jen-

seits  d.es Pazifischen  Ozeans  auf  mich  war-

ten  würde.   Fort-setzung  foJgt

In der  Politik  isl es wie  in der  Wirl-

schall:  Wenn  die  Werbung  nichfs  mehr

nüfzt, mufl  man die Ware ändern.
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-.  Der  Altar,  dessen  FJguren

'von  Dekan  Lorenz

Adam  Payr

zugesprochen  werden.

Foto  Perktolid'

HH.  Prof.  Dr.  Georg  Schuchter
ein Sechziger

Kürzlich  feierte  der Direktor  des Ober-
stufenrealgymnasiums  und  der  Pädagogi-
schen Akademie  der  Diözese  Innsbruck  in
Zams  .den sedizigsten  Geburtstag.  Daes ist
Grund  genug,  das Le'ben  i&ieses in aller  Stil-
le  wirkenden  Pädagogen  und Seelsorgers
kurz  auEzuzeigen.

Dr.  ScBuchter  wurde  im  April  1917  in
Silz  als . jiingster  Sohn  des damaligen

'yRedhtsanwaItes  Dr.  Geföert  Sföuchter  ge-
'boren.  Nach  dem  Abschluß  des Gymna-
siums  in  der  Innsbr'u&er  Angerzellgasse
stud4erte  er an  aer  theologischen  Faikultät
und  wuföe  1940  zum  Priestier  geweiht.  Der
Krieg  verhiniderte  aber  das  weitere  Stu-
dium  und  ibra*te,für  ihn veiolgurbg,  In-
haftierung  und  Ausweisung  aus Tirol.

Nefürb  .seiner  berufli*en  Tätigkeit  am
Paulinum  in Schwaz  ibeendetie er aber  danri
irrb Jahre 1950 das Hocfüsch'ulst'ufüum in
SaJzburg  mit  dem Doktohat.der  Theologie.
Dr.  Sdiuföter  ijbernahm  rrun SeeIsorgesbl-
len in Innföruck  und  war  gleiabzeitiig  Reli-
gionsprofessor  am Aikademis*en  uinid Re'itih-
manngymnasium.

Im  Jahre 1967 wurde der Jubilar  als Di-
reiktor  an  das  Musischpädagog;isd"ie  ReaI-
gymnasium  der  Barmherzigen  .S*western
in  Zams  'berufen.  Diese  Funktäon  tibt  er
heute  aus,

Dir.  S*uffiter  'verfolgte  aiher sffion  da-

so 'kam  es. daß in ihm  &er Plan  heranreif-

te, eine eigene füdagogisföe  Akademffe  fiir
den westlichen  Raum  Tirols  zu griir»den,  da
damals  der LförermangeI  Toedriickerbd groß
war.  Dies'er  Gedai'ke  wurde  drann  1967
rea)isiert  und  so koru'ite  der Pffidagoge  mit
einem  kleinen  Lelhrerteam  in einem  Teil  des
Klostergebäudes  für  einige  Dutzend  Lehrer-
aniwärter  idiie Pforten  öffnen.

Saither  leitet  er mit  gütiger  unid weiser
Hand  auch noch.diese  Anstalt,  die si*  im-
LaJe der Jahre immer  größerer Beiiebt-
heit  erfreute  und  heute  mehr  als 200 Stu-
'dierende  au{weist,  Seit  1974  wenden  dort
autfö Hauptschiullehrer  ausgebildet.

-Ein 'besonderes  Anliegen  Dr.  .Schuföter's
ist es, den kiinftigen  Lehrern  die d'irastläaie
Weltanschauung  näherzuibringen  und ein-
zuprägen.  Daß dies  gefüngen  ist,  beweist
die ansehfüiche  Zahl  von  Religiooslehrern,
die  &ur*  fön motiiviiert,  sfi*  dazu ausbil-
iden ließen  und  heute  Jafür  sorgen  können,
daß,  der Re1igionsunt6rricht  im Lande  nicht
ausstirbt.

Dem Jubilar  ad multos annos.

Es ist leicht,  em  Pessämist  zu sem.  Der

Opffmismus  hmgegen  fordert  Traimng,

Willenskraft  und  die  Begabung,  viele

Dinge  nichf  zu sehen,  die  selbst  etnem

Blinden  nicht  verborgen  bleiben.

(Orson  Wells)

8 VW-Rettungswagen  und  I  Allrad-Ge-
ländewagen  fiir  Sie  unterwegs.  Davon  ist
je I VW  in den Ortsstell.effi  Nauders  urnd
Ischgl  stationiert.

Der  Aufwand  füff iaie :Erhaltun'g  so vie-
ler Fahffl.zeuge ist natiirli*  enorm  und die
Transportkostenyergütung  der Krankenkas-
serb füi weitem  rid'it  kostende*endl  Da  wir
ja auch keine  Subventionen  von  Staat  o&er
Lanid  erhalten,  ist ohne  Ihre  fiianzielIe  Mit-
hiilfe  idie Existern  der Bezirksstelle  in Fra-
ge gestefü.

Spende für das Rote Kreuz - Es kommt
aucb Dir  zuy,ute!

Unser  Geschenkvor-

schlag  zum  Mufferfag:

Ein exelusives Som-
merkleid hesünders

müdiseher Art
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Sepp Schwarz  in der Galerie
Am  19.  4. wurde  'in

der  Landecker  Galerie

iten  Ausstellur»gen  der

letzten  Zeit  (Kritik  in  ider

n:idisten  Ausgabe)  vor

viel  Puhlikum  eröffnet.

Dem besd'ieidenienKiinst-

ler  aus  Telfs  (aJ  dem

B'ild m:itBgm.  Dir.  Kopp,

lims)  'bescheinigten

Fachleute  eine große.

'Vergangenheit"  aIs Ma-

ler, die erst jetzt  ans

Licht  der  Off'entlifölke,it

trat.

Aufö  dic Vertreter  &er

Elefant

polibischen  Farben  äm

PubIikum  waren  durch-

aus erster  Qualität.  Auf  , . ..,
der Wellenlänge  .der  -.-   "

Schwarz'schen  Kunst  tra-

fen  sich so, um nur  ein

Beispiel  zu nennen,  Lan-

desiauptmann-Stellvertr.

Dr.  Herbert  Salcher  u.

Lai'aecks  Kulturstadt-  sePP S€bWarZ mt€ Bgm. Dir. Kopp
eat Kurt  Leitl.  Auch  das ist die schlechteste  Landecker, aus unveröffentlid'ien  Wepken.
Kunst  ni'cht, d.ie Le'ute  'zusatnmenzubringen.  %inn  um 19.30 'Uhr ':in der Galerie Ele-

Am  29.  April,  alsö heute  aiei'd,,-l%st  {ant,

Hans  Peter  Niss,  be'kanntlid'i  ein gebiirtiger  Fofo  Allround

Mini-Krimi

Tatmotiv  'Rauschgift
ßs war  eine durrkle, mondlose Nacht. Ein

kalter  Wind  Iieß das Blattwerk  der Bäume

urbd Biische  ffüstern  ur»d rauschen,

Mankus  O. staid  seit einer  halben  Sturxle

nervös  und  fröste'lrpd  im Schutze  eirbes Ha-

selnußstraud'ies,  wo  ihri  idie Lichter  der vo'r-

beifalireniden  Autos-nicht  erfassen  konriten.

Ungffiduldig  starrte  er hinü):ier  zu dem Haifö,
das um etwa  füntf'zig  Meter  zurii*versetzt,
im  Hintergruind  deis großen,  gepflegt'eri  Gar-

tens starbd. Vor  zwanzig  Minuten  war  das
Außenlicht  abgeschaltet  worden;  noch eine

Viertelstun'de  wollte  er warten.

2 UHr...

Der  Wirbd  trug  den Glockerischl:ag  von. ider
Michaelskirche  herüber.'Markus  O. streifte
sich zitterid  und-fahrig  ein Paar  hellgrau.e
Handschulie  iiber.  Sein  Atem  ging stoß-
weise  und  immer  öfter  mußte  er von  An-
spannurpg  sffilucken.  In  hastigen 6äbzen  e.ilte
er iiber  dery kurzgeisföorenen.,  federnden  Ra-
sen  auf dlas Hfüs  zu. Sein Zie-l war  das
im Erdgeschoß  liegerrde  Fenster  aes Warte-

zimmers.  Das Krbirschen  a&es Glässchneiders
1:eß  in  sekundenlang  erstarren.  Die Tür
zum  Sprech:zimmer  war  un'verschl!ossen.  Der
allen  Ordinatioiisräumen  gleiichermaßen
e.igene  Geruch  'schilug ih:m entgegen,weckte
Hoffrburi.gi  schuf ' Erwartung. Markus O. -
inhalierte  ihn mit  unbewußter Hekti.k,

Da die heiden  Fenster  zugezogen  waren,

schaltete  er  die Deckenbeleuchüung  'ein. Se-

kunden  später  ließ er  siich sföweratmend

unid mit  s*weißnasser  Stirn.  auf Dr.  Men-

delsoliiüs  Sdireiihtischses'sel  fallen.  Währenid

er erschöpft  dasaß, tasteten  seine, Auigen  die

Schreibtischplatte  ab.

Nid'itsl

Panik  überf'.iel  ihn.  Die  Schubfächer...

verschlossen.  Tränen  der Verzweiif'lung  ran-

nen  ijber  seine eingefaJleruen  Wangen.  Su-

chend ii'rten  säine Blicke  durch  deix Raum,

bliiben  f'iir  'Momente  an  einem  stilettfön-

lidien  Brieföffner  hängen  und  saugten,sidi

zuletzt  an  dem  sclunie&eeisernen  Wanid-

schmuck  -über idlem Ledersofa  fest.

Es gäb einen splitterniden  Schlag,  als das

Schubfacli  durch dlie Hebelwirkung  aufge-

sprengt  wurde.  Markus  O. schien  Zeit  u.

Raum  vergesserb  zu  hzben.  Seine  HÄrhde

ßießen das Schföiedeeisen  fdllen  und  griffen

nach den  Rezeptbföckei.  Es waren  vier

Sfück.  Einer  davon  bereits  mit  Unterschrif-

ten uiid  Stempe)  versehen.  Auich ider Stem-

pel sel:bst lag da. Mit  'verkfüter  Miene,  wie

in Trance,  scht'l; 'dci  Dieb  allei  in die Ta-

sche.  . .

,,Um  Gotteswillen,  'Herr  Orieneck,  sind

sie wahnsfönig...  Legen  sie die  Rezepte

sofort  wieder  zuriick."  Dr.  MeniddIsoJin.  an-

getan  mit  einem  alibmodischeri  Hausmantel

ging  'z%ernd auf seinen Patienten.zu,  der
ilim  bewegungslos  entgegensah.

Etwa  ainen  Meter  vor  Markus  blieb  der

Arzt  stehen  uiJ  streckte  foiidernd  seine

Hand  aus:  ,,Bitte  geben  sie her,  urbd ich

verspre*e  Ihnen,.daß  ich iden Vorfall  ver-

gessen wcrrle."  Der  Süchtige  schüttelte  kaum

wahrnehmibar-  dery Kopf  und preßte  die

geLiallte  Faüst  gegen  dae Tasche.  ,,Dann

muß idi  die Polizei  ruFenl"  Dann  ging  Jl-

les-blitzsföneMi.  Als  Dr.  Menaelsohn  nach

dem Telefon  greifen  wofüe,  stieß Markus

einen  leisen  Schrei aus. riß idlen Bffieföffner

an sich urbd rammte  diesen Dr.  Mendelsohn

ini  die Brust.  Mit  einem  urbglfübigerb  Stcu-

nen in den Augen  bpad'i der Arzt  zusammen,

Fiir  einen  Moment  sah es so aus.  als

miisse sich der junge  Mann  übergeben,-  doch

dann  begann  er, eine fieberhafte  Tätigkeit

zu '-entfalten.  Er  brach im Vr»rzimmer  'd'en

Verschluß  der  Kartaikästen  auf und en

ndhm  'der Abteilung  ,O' seiixe Kra'nkenge,

schichte,  Mit  HMfe  einer  zurechtgebogener;

Bümklammet.  die  er  &urffi  einen  Radier-

ummi  stieß urnd danr»  hufeisenförmig  zu-

sammenbog,  verursachte  er  einen  Kurz-

schluß.  Als  er &urch das Fenster  wieder  ins

Freie  sprang,  war  es genau  2 'Uhr  30. Nie-

mand  hatte  etwas  'bemerkt.  Bevot  er  das

Grunastiidc  verließ,  zog  er  seirre Har»d-

schuhe aus untJ warf  sie in  einen  Straud'i.

Um  7 Uhr  45 fan.d ffie  Spred'istupiden-

hi:lfe  rlen: schwerverletzten  Dr.  Mendelsohn.

Er war  vernehmur»gsun.fähig.  Trotzdem  ge-

Ilang  es der Poliz'ei  bereits  um  12.30  Uhr

den Täter,  eirben  25jährigen  I%i)osophiesbu

denten.  izu veföafter

Mit  welföi'er  Nachfo'lgehandlung  hatte  der

Täter  diie Polizei  auf &ie enischeidemle

Spur  gelenikt?

:ßunsgl

fl
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Schloßmuseum  Landeck:  20.128  'Besucher
Bei der JaAreshauptversamm1ung, weiche

man  am  vergangenen  Mittwodh,  20.  4.,
dur*fiihrte,  ikonnte  Obmann  Prof.  Nor-
bert  .Strolz  mit  ibeeindruckenden  Besucher-
zahlen  aufwarten.  Ni*t  wenfiger  gls 20.1&8
Interessierte fanden sich im Jahrq 1976 im
Landecker  Schloß  ein.  Aber,auch  an eiryschlL
gigeir  Kr:eisen  hzt  der Verein  füreits  einen
guten  Namen.  Immer  wieder  kommfö  junge
Museumsvereine,  um sich zu informiieren,  so
etiwa aus Kufstein,  aus &em 'Zillertal  und
die Krippen'freunde  (5sterreichs.  Aber  auch
selbst  halten  &ie  Ausschußmitglieder  Kon-
twkt  zu  an'deren  Heimatmuseen.  Letztes
Jair  maföte  man einen 'Lernausflug  nach
Reutte  zum dortigen  Heim.atmuseum.

Von  den  20.128  Besuchern  sahen  5.261
dae Krippenausstell'ung  mit  der großen  me-
manischer»  Zangerlikrippe.  Bei dieser  Aus-
stellurbg  war  der 'besuchetreichste  Ta.g  der

..22. Dezemöer  mit  526 Bes'uchern.  Im  Som-
'mer wurdien am 22. Juli (.sicher ean Regen-
tag)  634  Besucher  festgestefü.  Obmann  Prof.
StroLz  sprach  in diesem  Zusammenihang  &en
Beamten  des GP  Larb&eck  (insbesondere
Schlögl  und 6teurer)  seinen Dank  fiir  die
Schloßaufsicht  aus.

Am 29. Ma.i d. J. wird  daä Schloßmu-
seum  wieder  eröffnet.  Man  ist zuversicht-
lich, daß si*  i&och noch ein  Großteil  der
Gemeixlen  des Bezirkes  zur  Mitgliadschaft
entschließen  (bföher  sind es 12), 240  Pri-
vatpersonen  sinid bish.er beim Be'zirksmuse-
unnSVereln.

Neben  dem normalen  Ausstellungsfütnieb
gab es 1976  noch eine Reihe  weiterer  Ak-
tivifüen.,  die V04'  Kultuirreferent  Kurt  Leitl
in Zusammenarbeit  mit  dem J3V'V  Jurföge-
fiihrt  wurdgn:  das J3iidhauersymposiori,  diie
Karl-P1attnpr-Ausstel1ung,  ider  Osterreiöi-
sföe Grafikwettlbewehb  und die Stföloßkon-

-\izörtea. Stadtrat  Kurt  Leitl  sieht  die An):ieit
des Kulturreferates  der  Stadt  Larrde*  in
engem  Zusammenhanig  mit  dem  Museums-
verein  urx3 meirbte  bei der  Versammlung:

,,Angesichts  der Leistungen  war  es mögliidf,-
den  Geme4nderat  der  Stadt  Larpdeck  von
einer  Subvention  zu iiberzeugen".  Wfü  Leitl
weiter  auiiihrte,  gebe es auch Äeuer  einige
Veranstaltungen  kultureller  Art:  die zwei
Fernsehproduktionen  ,,S.ing  mit"  urbd,,Syiel
mit':  ,,Prisma  Larbdedc"  (eine Biena'iale)  und
zwci Korbzerte  im Juli und August.  .

Auch  1976  war  das Fernsefüen einigemal
im .Schloß.

Im  itrsealerb  Bereich  fü*t  vor  allem  die
seit langem  angestrebte  Prandtauepdokumen-
tation  in den Bere,ich der IRealisierung.  Wie
Prof.  .Strolz  sagte, ist &iese sehr sd'iwierig,
da in Tirol  nichts  vorihanden  ist. Narnhahe
Leute  'konnten  fiir  eine Mitar:beit  gewon-
nen werden:  Prof.  Feutmtiller  wom  Landes-
museum  Niederösterreich;  Dr.  Amann  üIber-
+ximmt die wissenschaftliche  Leitunig.

Obmann  Strolz  dffnkte  allen  ,,geldgeben-
deri  Stellen':  Stadt,  Land  und Burud urbd
allen  MitarJ:ieitern.

Der  Obmann  des Bauauissffiusses,  Dir.
Karl  Spiß,  bezeiqhnete  den Topbau  als  ,,im
Äußeren  gelungen",  Dem  Entwurf,  daß er
rpeu gebaut  wurde,  miisse man,entgegenhaI-
ten, daß der Altbau  nicht  sanierJ:i'ar IgeWe-
sen sei. Im ijbrigen  sei auch friiöer  oft  um-
güba-ut wordien.  .Der Zwirbgerboden  wuüde
föge'sei'kt,  das Nordosttürmchen  freigelegt,
1978 soll in.der  Schente  der Betrieb  auf'ge-
nommer4  werderi und 4e Wohnung bezugs-
fertig  sein. An Geldrnittelin  sirrd fiir  1977
etwas  über  1 Miill.  Schilling  notwendig,  die
durch  Eigenmittel,  Unterstützurtgen  von
Stadt,  Land  und Burbd, &urch die  Wohn-
bauförd'erun.g  ün:d  einen  Kredit  :bede*t
werder».

Die  Archivierung  wurde  audi  heuer  w,ie-
der fortgesetzt,  georidnet  nad'i  Eigerpbesitz,
Museumsleihgaben  iurbd Privatleihgab'en.  Sie
wurde'von  beriener  Stelle  als Toeispaelge-
bend öezeichnet.

Kassier  Franz  Geiger  wurde  einsüimmig

entlastet;  sein Bericht  wies  Ausgaben  von

Yon links: Spi§, Carotla,  'Slrolz,  Gröbner,  Böck, Geiger,  Pichler,  PlanggerFofo  Perktold

S 2'54.945,-  urbd  -Einnahmen  von
245.018,63  S aus.  Dem  Biiro  Dr.  Tlaler
wurde  fiir  'die kostenlose  Bilan.zerstellung
ge&ankt.

Uriter  dem Vorsitz  vorb.StR  Leitl  wurde
der A'usschuß per Akklamation  wiiederge-
wählt  (Otim.: Strojz,  Stv.  Carotta,Schrifi.:
Gröbner,  Arcffiiv.:  Ohemelli,  Biiibliotheki
Lunger,  Kassier:  'Geiger,  wissensch. Bera
tungl CollesselM,  Mitah).:  Böck, Kassapr.:
H, P.langger,  E. Greuter,  Schiedsgericht:
Dir. Schweisgut, Dr. Harold,  &i'satzcr: Dir.
Spiß).

StR Leitli.dankte  idem. Bezidkshauptmann,
der etwas  spater  'von einer  anderen  Veran-
staltwg  zur  Hauptversammlung  gekom-
men war,  f;ür dessen Intervention  in Sachen
Riieder Leopoldsbecher,.der bis auf weit@res
dei  Museum  erhalterb  werden  ikonote.  In
der Diskussion ging  es auch um die Siche-
rung  der Exponaüe.

T.andeckerSchloß
Dienslag,  3. Mai,  14-17  Uhr

Wie  beüeiits in der letzten  Nummer  des
Gemeindeblattes  angekiioaigt,  geht  am
3. Mai,  also am kommeniden  Dienstag,  ean
,,Sing  m'it"  ides ORF  mit  Unteüstiit'zung  dies
Kulturreferates  der Stadt  Landeck  iiber  die
Bühne.  Es handelt  sich da'bei um eirb öffent-
liches Vo1ks1re4sirbgen, beä dem einheimis*e
Fachicräfte,  -Otto  Juen von  der  Sfüdtisffien
Musikschule  Lanideck  und Bruno  Ottl  als
Einierner  fungieren  wenderi.  -

[as  sangesfreudige  Publikum  aus  dem
gesamten  Be«ir.k  ist zu &iescr  Veranstaltung
her»zliffi  eingeladen.  Stadtrat  Kurt  Leitl  er-
sucht, schorb eine haDbe Stiinde  vor  dem  Be-
günin der Fernsehau&eichrnung  ir»s Sd'iloß  zu
kommen,  da eine vorangeherrde  Tonproibe
unbei&'gt  efforderli*  ist.  Die  Verans'tal-
tung  idauert  ungefähr  zwei  Stunden.  Die

. Zait  der  Ausstrahlöng  känn  &ann  dem
Fernsehprograrrim  entnommen  werden:.

Die  Qualität  des Volksgesanges  unid das
äußere  Bilrd, rrbit dem sid» unser  Bezirk  in
ganz  Ost<a'reiax  präasentiieren  wird,  iängt
ganz von  d'en Leuten  aib, die kommen.  Be-
soruders erwiinsöt  ist  nafürlich  Trachten-
telkleidung,  jedoch  nicht  Voraussetzung.  Be-
üeibs 'am nächsten  Tag,  i&em 4. 'Mai,  wird
ebenfal.ls  im Schloß ein ,,Spiel  m.it!"  aufge-
zei*rbet,' b.e.i dem neben anderen. Grußpen
aus garu Tirol (es ffst eigentlich eineJubi-läumssenfüfög  Eür die  ,,FiJelen  Inntaler")
auch die Brauchtumsgruppe  Landeck,  &ie Ge-
scbwister Romen  unid Ottl-Juen  mitwirken.

Tüchliges  Zinimermädchen  ge-
-sucht.

Hotel  Garni Mozart,  Landeck
.'Telefon 2099
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füllführt nüch Külfenbrunn
Am  1. Maii 1977  ladet  das Dekanat'  Prutz

r KJL Erwäch.sene und Jugen-dlid'ie zu
ier  Wallifahrt  nach  Kaltenbrunn  ein.

Tre'ffpuokt  ist um 14 Uhr  in Nufels.  Ge-

n 15 Uhr  ist Hl.  Messe in der WaIifahrts-

rche,  gebetet  wiii&  um Priester-  und  Or-

:nföerufe.

Die  '«7ia11fahrt  findet  bei jeder  Witterung

tföl-lugödCIUtl lUfldeCk
Am  Samstaig,  deni  30. ApriI  '1977, findet

Jugiendrztrm Jer Gcwer.kschaGtspxgenrl

Halbfagsschulung

att,  zu der wir  al)e Mitglieder  der Jugen.d-
uppen  'Lanideck  herzlich  einfüden.

Beginri:  14 Uhr

Programm:  ,,Grundhegriffe  der  Rheto-

Referent:  Walter  Guggenberger

Anschließ.end  finidet  fLir  dlle  Schulvngs-

ilnehmer  eiin igemeinsame's  Ab'endeqseii

iatt,  welclies  vom  OGB-Ju'gendreferat  'be-

ahlit  wipd.

Anmel&ungen  am  Freitag,  29. 4. l977,

ieim  Ot»marm.  Egon  Pinzger,  Clubobmann

Am  Freitaig,  29. April,  liest  der In.rrföruk-

ier Airtor  Winfried  "'Verner  Linde  in der

irbeiterkammer  Larnaed<.  Malserstraße.

W.in-Fried  Werner  Linde.  der dur*  seine

:oziialkritfüchen  Werfö  (Preis  ider AK]  'be-

tartrut  wuride,  liest  einen Muixdartgedichte-

Zykl'uis  ,,Karfreitag  in  Klejnvol.deföerg'

:ler vor  ikurzem  vom  ORF  pro&uiziert  wur-

ie. sowie  seinen  urbveröfEentIiichten  Gedichte

ykffi  ,,Merkibemerkungen  zu Profitopolis

in dem er sidi  mit  Problemen  der Arbeits-

welt  auseinandersetzt.  Zum  Abschliuß  des

lesen.

Die  VeranstaIüung  begin.m  vn  20 Uhr  u.

ist bei fre'xem  Eintt'itt  jedermann  zugänglich.

Pensionisten-
Urföubsükiion

Der  Peneioruistie:r»'veföand,  Ortsgruppe

Larudeck,  führt  eiixe.Urlaubsaktion  V(X1  14

Tagen  ab 29. Auigust  in T.evico  (Trentino)

durch.  Tagespension  S 140.-.

Aufü«nfte  und  Anmeldurbg  jeden  Mon-

tag und  Donnerstag  von 9 bis Il  'Uhr  im

'Rentiiierlokal  'i.m Tiafparterre  ider Aföeiber-

kammer, Laixleck, Matseiistraße 4% oi&er 'bei
Erich  TrerbkwaIder,  Lanideck,  'Broixnerstra-

ße 6.'Letzter  Anmeidet'epmin  Mont'ag,

1. August  1977.

Bmnd in der
Möbelfübrik  üeisenberger

Im  Ladtierraum  der Fa:brik  karü  es am

schern ölaeb ertolglos.  Schließlich  wurde  der

Rauch  so stark.  daß die Aföeiter  den Raum

Zams'  und Lamleck  konme  der  Brand  in

kurzer  Zeit  gepöscht werden.  Personen  ka-

men nicht  zu Schaden.  Die  Scha&enshöhe  ist

nicht  sehr hoch und &urch ie  Versicheruiig

gedeckt.  Der  Gendarm.eriebericht  nimmt  als

Branidursache  Entz'ündung  des Lack-Boden-

belages  durch  Funken  von  der Metallsppitz-

wand  arb,  aIs Jiese  niieder'gelassen  wurde.

Nach  amlerer  Verstion  soll eine glammenide

Zigarettenkippe,  die ina der Profilschuhsohle

eines iBeschäftigten  hängengeblaaben  war  u.

so in den Raum  geschleppt  wurde,  die Ur-

saclie des Schwelbrandes  gewesen  sein.

BeL lödW.  Kümmer
föndeck

Einlüdung
Die  BezirksIan&wirtschaftskammer  Larbd-

eck laaet  haemit  zur
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fiir  alie interessierten  Bewoh'ner  des länd-

lichen  Raumes  insbesondere  Altibaüern,  Alt-

):iäuerinneni Larbd- und Forstarbeiter  mit

deren  Frauen  sowie  sonstige  interessierte

Rentner  und Pensionisten.

Zeitipurckt:  Donnerstag,  den  19. Mai

(Christa  Himmelfahrt)  und  Freitag,  den

20. Mai  1977.

Programm  :

6.30 Uhr:  Abfahrt  in %auders  (Zusteige-

m%lichkeit  durch idas ganze Obergeriqht).

6.30 Uhr:  Abfahrt  in Serfaus-'über.Fiss-

Ladis.

6.30 Uhr:  ALifahrt  in Galtiir  und  St. An-

ton  (Zusteigemöglicfükeit  durch das  ganze

Paznauntal,  Starizertal  uirbd Pians.

7.30 Uhr:  Abfahrt  an Landeck  -  Auto-

bahnhof  (Zustaigemö'g1icikeit  in Zams  und

Schörbwies.

E'ii'ilkehr  'Zur Jause in Ehrwald.
II.OO  Uhr:  Gottesdienst  in der Wall-

fahrtskirche  im  Kloster  Etta);  Mittagesserb

im Hotel  ,,Ludwig  der Bayer"  in Ettal.

Weiterfahrt  iiber  Arrbmertal  -  Plansee  -

Reutte.  AuferithaIt  in Lermoos.Heimfa'hrt

iiber  Fernpaß.

Kosten:  Für Fahrt, 'Jause, Mittagessen
S 170.  -  pro  Person.  Dieser  Betrag  ist bei

der Anmeldgng  einzuzahIen.

Wichtig:  Jeder Teilnehmer muß einen

gültigen Reisepaß oder den blauen Identi-
tatsnacbweis  zum Grenziibertritt  haben.

Anmeldungen:  direkt  oder  «ber  die Orts-

kammervertreter  b.zw.  Ortslbfüerinnen  an

aie  Bez'irk'slarrdw.  Kammer  Lan&eck  bis

spatestem  9. Mai  1977.

Die  Fahrtteilnehmer  werderi  auf G.rurrd

der Anmeidunig  bzw.  der Eincahfüng  vom

genauen Term'in und von  den Zusteigem%-
lid')keiten  sowie  .den Abtfahrtszeiten  noch

separat  verständigt.  Die  AnmeMung  ist da-

her  riamentlich  un.d miit  genauer  Adresse

vorzunehmen.

Die  Bez. B:iuerin:  Der  Bez. Bauernobmann:

Anna  Seeberger  LAbg.  En'gel!:iert  Gejger

Keine Ämlerung im
föndecker Gemeinderüt
In der vierten  öffentliffien  Gemeirbdever-

sammlung  vom  21. April  77 wurde  in An-

wesenheit  voiy  Beziirkshauptmann  HR  DDr.

Walber  Lurrger  die  WaM  des Sta.dtrates

durch.gefiiihrt,

Sowohl  Bürgermeister  Arhton  Braun  als

aucb t%ie Vizebürgermeister  Dar. Karl  Spiß

und Ing,  Gustav  Belina  wurden  einstim-

mig  wiedergew;ihlt.  Auch 'bei den-Stadt-

räten  gaib es keinen  Wechsel:  sämtliiche  wur-

&erp bestät'igt  und  vefölieben  bei ihren  his-

herigen  Ressorts.  Bei  'der  Festiegung  der

Aussföüsse  gab es eine Änderung.  Der

,%X7offiunigsausschuß"  heißt  jetzt  ,,Aussdyuß

fiir  Wohn-  und  Siedlungswesen".

Nach.der  Angelobung  des Bürgermeisters

durch den  Bezirkshauptmann  bekurideten

die  Sprecher  &erim  Gemeinderat  vertrete-

nen Fraktiionen  i'hre vve;tere  Bereimchaft  Jür

eine gedeihliche  Zusan'imenarbeit.

Besinnungsföge fUr Früuen
Dienstaig,  26. 4., 16 Uhr  bis Donnersta'g,

28. 4. mittags.  Ort:  Abt.  Pfannerheim  in

Landeck-Bruggen.  Anmetdungen:  Diözesan-

stelle  der  Frauen  Wi1he1m-Greil-Straße  7,

Tel.  05222-33621  KI.  15.

3. Int. Wtmdertag üm
14. und 15. Müi in lündeck

Unter  dem Ehrenschutz  von  LH-Stelly.

Dr.  Hepbert  Salcher,  Vizepräs.  des Taroler

Landtages,  Adolf  LettenöiichIer,  Bürgermei-

sber Antoc  Braun  un'd Vizbürgerm.  Ing.

Gustav  Belina  veranstalten  die Naturfreun-

de Landeck  diesen  Wandertag  iffier  Strecken

von  I'O unid 20 KiIometer.

Es ist  eine  VoDkswanderung  für  jeder-

nlann  ohire Sollzeiten.  Start  und Ziel  ist

vor der Landecker  Hauptschule.  Startzeitir

Ziel.sd'iIuß  jeweiIs,um  16 [Jhr.

AnmeIJungen  erfoIgen  dur*  Einzahlung

der Startgebühr  bei &er SPARVOR  (Kto.

Nr,  500-04520-8),  schriftlid'xe  Meidungen

an Georg  Thurner,  6500 Landeck,  Venet-

weg 3; AnmeIdungen-sind  auoh am  Start

noch m%lich;  die Startge'biihr betr%t  S 45.

Hohes Atter
Landeck:

Jahrganig  1890  (1. 5.) Herr  Erhart  Eduard,

Leiterbweg  4;

Jahrgang  1894 (3. 5.) Frau  Walser  Thea,

Perjenerweg  9; '

Jförgang  l897  (2. 5.) Frau  Ginther  Maria,

Adamhofigasse  2.

lugendmesse
Am  Freitag,  29. April  l977,  txn  20 Uhr

in See. Das  Dekanatsteam  Zams  ladet  euch

heivlich  ein.
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70 Jahre  Braunviehzuchtverein  Grins

reichbesfückle  Ölockenwagen

Ohganisaert  von  der

Jungbauernschaft  Grins
und  unter  dem  Ehren-
schutz  von  Landeshaupt-

mann  'Bduard  Wallnöfer,

wubde  dieses Jutiläum  ';
aii  d'er  ,,Fasche"  zu  ei-
nem  Fest  -fiir  jung  und
alt.  Der  Regen,  um  den
die Bauern  auf  der trok-
kenen  Talterrasse  froh
sind,  wartete  geduldig
bis  zum  Ende  der  Aus-
stellung,  Sonrre u. Sföat-
ten wechselten,  der Wirbd
drehte  -  fast  symbol-
haft  fiir  das Auf  und  j'fö
ides Bauernstandes  im
Laufe  &er  Geschichte.
-'ütier  das  durchaus  nicht
rosige  Heute  des Viehziidhters  hörte  man
denn  auch Kritisches  aus berufenem  Mund.

Larbdeshauptn'ianin  Wallnöfer  -  4urc1i
arpderweitige  Verpflichturigen  veföiixdert  -
driickte  ,,den  Griindungsmitgliedern  und  al-
len  jenen,  die  Jiurch ihre  Aföeit  als  O'b-
mann  bezw.  Zuchtbuchführer  oder auch als
einfaclie  Züchter  zur  Verbesserung.des  Vieh-
standes  beigetragen  haben':  schriftlich  Dank
utxt  Anerkennung  aus.

Tm Vielizuchtverein  Grins  sinid zur Zei=
66 Ziiföter  zusammengesfölossen,  260 Stiick
Großvieh  stehen  in  den  Stallungen.  Die
Milch  wird  im  dörflichen  Sennereibetrieb
verarbeitet,  der im Besitz  einer  Interessent-
schaft  ist und als Rücknahmebetrieb  gefiihrt
wird:  d. Bauern  erhalten  Butter  u. Käse  zu-
riick;dieseProdukte  werden  ab Hof  verkauft.

!;clion  ab 9 Uhr  stan.d der  'vergangene
Sorrntag  in Grins  ganz  im Zeiföen  der  ibrau-
n.en Mild"ilieferanten,  die  schön  herausge-

',il Zpuurntzt Auunsdste1mlu'n'gsep'1naetrz "  aSu'fnggeetsraie:enangwecuar"-

den. Nach  Beendigung  des AJtriefüs  zele-
brierte  Kaplan  Bernharid  eine  Feldmesse  'u.
wies  in  seiner  Predigt  auf die  Aktualität
des Schriftwortes  ,,Macht  Euch Jie  Er&e  un-
tertan"  hin.  Anschiließend  wurden  Tiepe u.
Glocken  gesegriet.  '

- Das Preisgericht  setzte die schon vor  der
F.:i:i'inesse  begonnene  Arbeit  foi:t;  als Preis-
richter  furbgierten  Dipl.-Ing.  Franz  Stock,
Ok.-Rat  Ruidolf  Draxl,  Dipl.-Ing.  Max
Pqfü, Leopol.d Grünfel.d, Josef Regensbur-
ger, Berbediikt Wallnöfer  urbd Johann Wasle.

Ausgeste14t  wurü:len  Alt+kiihe  mit  6 ujid
mehr  Kälbern,  mittelalte  Kühe  mit  4 unJ5

K., Jungkühe mit 2 und 3 .K., Jun:gkühe
init  einer Abkal'bung, Ka)binnen, Jahr.lin-
ge und Käbber.

Zu  Beginn  des Ringfahrerys  'fügrüßte

Jungbauernobmann Anton  Nöbl die Ehren-
gäste:  neben den  bereits  :beim  Preisgericht
Geriannten  Be:'irkshauptmianrb  HR  DiDr.
Lunger,  LA  Engelibert  Geiger,  Ing.  Max

Juen,' Ok.-Rat  Josef Hauser unid nicht zau-

trieben  128  Sltföt auf Fofos

letzt  den  alten  Biirgermeister  'von  Grins,
Anton  Hamlle  und  den neuerb,  Fritz  Schimp-
fössl.

In  kurzen  Worten  verabschiedete  sich
Amon  Handle  als Biirgermeister  'u. wtinsch-
te der  Bevölkerunig  von Grins  'viel Gliiak
für  die ZukunFt.

Dipl.-Ing.  Max  -Partl,  Geschäftsführer  des
Tiroler  BraunvÄehzuchtverbanides.  hielt  Jie

Er  lobte  .diie Vorbereit,uog  der  Ausstel-
lung  und meinte,  die Grinner  Braunwielh-
zautht wehde  auch in Zukunft  gute Zuchter-
folge  aufweisen.  Dem  ,,füacläufigen  Trenid
im  Oberland"  und die  steigenide  QuaMtät
belegte  er mit  Zahlen.  So gab es in Grins
1960  156 Hehdebuchkiihe.  1976 rrur mehr
114  Stiick.  Betrug  die  idiurcfüs*nifüiche
Milchleistung  1950  noch 2950 kg, so waren
es 1976  4017 kg bei 3,98 o/o Fett  und  116
kg MilcMett.

Die  Brauniehzudxt  'sei .,Aiibeit  mit  ei-
ner Rasse, die weltweite  Veföreitgng  hat
In 42 Länidern  gebe es Hendebuchzucht.  Die
erste  Weltkonferenz  .der Braunviehzüditer
werde  1978 irb Innsibruck  aitigehaliten.

So&ann  sterlte  Dipl.-Iryg.  Pafü  die drei
besteniTiere  jarler  Altersgruppe  genaver  vor:
Die  Besitzer  der 'besten Tiere  sind  bei den
Altkühen:  Amorb  Jä'ger, Artur  Siieß, Paul
Wucherer:  bei iden mittdlalten  Kiihen:.  Emil
Mark.  Alfons  Leitner  und  Klaus  Nöbl:  Ibei
den  Jung'kühen (eine  Ahkalibuag): Klaus
Nö'bl,  Klaus  Nöbl  uinid Isidor  Nigg;  bei den
Kalbinnen:  Alfons  Leitner.  Paul  Wucherer
urbd Konrad  Rudigier.

Eiei .den Jurygkilhen stefüe Dipl.-Irbg.
Pafü  Mä-ngel  a.m Euter  fest;  durch  moder-
ne Zuchtrichtu'ng,  der Interzucht  miit ameri-
karyisd'iem  Braury'vieh.  habe man  bereits  her-
vorragenide  Eüfolge  erzielt,  u.nd auch idas
Oberlanid  weüde  hier  niaht  abseits  stehen
können.

Die  Besitzer  ider Siegertiere  durften  sich
als erste eine Glocke  nach Wahl  vom  Glok-
kenwagenrbehmen.  Aber  auch die anideren
AussteMer  wuriden  mit  eiin'em klingenJen
Präsent.beda*t,  voran  die Sieger  der  Punk-
tewertung:  1. Klaus  Nöbl  (42 Pkt.),  2. Isi-
dor Nigg (36 Pkt.), 3. Josef Prantauer  unid
Alois  Neuner  (25, Pkt.'15.  Paul  Wud'ierer
(22 Pkt.).  Laut  Ausste11ungsfferzei*nis  wur-
den  von  40 Ausstellern  128 Stii*  Braun-
vieh  aiifgetrieben.

Kriü  ijber  die  momentane  Lage.  der
Braunvishz'iichter  hörte  man  zum  Schluß  von
Veföanidsobmann  Ok.-Rat  Draxl.  der mein-
te.  die ibes'te Zucht  nütze  riii*ts.  wenn  der
Absatz  fehle.  Was  gezü*tet  weriden  rrbud.i,

entscheide  der  Abnehmer:  &ie Methoiden
hätten  sich aiudi in der Zuföt  geärbdert;  auch
hier  seien mit  Komputer  Metho&en  entwik-
kelt  worden,  die ,,einen  sicherenAussagewert
hiabeni":  die  Interzucht  'bezeichnete  Draxl;
als ,,gute  Handiabe"

Sowohl  LA  Enge)bert  Geiger  als  aua'i
Larudesjungbauerno!:imann  Bgm.  Fentlinanid
Eberl  krätisierten  die momentane  Marktla-
ge, welche  die Aföeit  ides Bauern  nidit  ent-
sprecheid  honoriere.
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SPORTBERICHTE
SV Iüms spielie groß üuf

SV  Zams  - FC  Vi1s  [3:0)  5:0
SR Kleinheinz,gut
Türe  für Zams:  Marth  1, Hammerl  3, sin Eigen-
tor

Zams  begann  mit dem Wind  im Rücken  und
erzwang  von  Beginn  an eine  sfarke  Feldüber-
legenheil.  Vils, vor einem  Jahr noch Meister-
schal+smi+favoril,  hat+e  viele  neue  Gesichfer
zur  Sfel'le,  zeigle  nur  unzusammenhängende
Aktionen  und  schiein  vor  allem  in  der  Ab-
wehr  sehr verwundbar.  Fasf wunschgem;if5  ge-
lang  den  Hausherren  ein  schneller  Treffer
durch  Hammerl  und damif  fiel von Anfang  je-
de  Verkrampfung  weg.  In der 34. /Äinufe  ge-
)ang  Marth,  aus  einem  spekfakulären  Fallrück-
zieher  den  Vorsprung  auf  2:ü  auszubauen.
Hammerl,  der  sich an diesem  Tag von seiner
bes+en  Seife  zeig+e,  erhöhfe  knapp  vor  Sei-
lenwechsel  auf 3:0. Nach der  Pause bewiessn
die  Gäs+e  ihren  sprichwörllichen  Kampigeis5
sie  dräng+en  nun  mäch+ig  auf  einen  Treffer,
der  ihnen  jedoch  versagf  blieb,  da  Schullus
seine  Nebenleute  besiens  dirigierte  und
Schmid  sich auch frolz  des Gegenwindes  keine

7'Bföf3e gab. In der  63. Minute  hief5 es 4:ü,  wie-
derum  durch  Hammerl,  und das  5. Tor €ügten
sich die Aut)erferner  selbs+ zu. Bei mehr  Nach-
druck  höHe  Zams  eine  noch reichlichere  Tor-
ausbeuie  erzielen  können.  Zams  scheint  'im
richtigen  Augenblick  in  Form zu kommen  und
man hofii  auch am kommenden  Sonniag  in
Innsbruck  gegen  die  Amaleure  von  Wacker
Ibk.  reässteren  zu  können.  Alle  Spieler  sind
sich der schweren  Aufgabe  bewut5f,  verspre-
chen vollsten  Einsatz  und  hoffen  natürlich  wie-
derum  auf  die  gewohnf  gufö  Unfersffüzung
durch  das treue  Publikum.'

Zams spiel+e  mif: Schmid,  Schullus,  Gsfir,
Fraidl,  Geiler,  Raggl,  Krismer,  Paulii  (Hauser),
Hammerl,  Marth,  Moser  (Fink)  - Nimmervoll.

Auch  der gesamfe  Nachwu'chs  gab zur Freu-
de An1af5: Die Junioren  ferfigten  die SVI Jun.
sicher  mif  3:1 ab und sch1ief51ich enlführten  die
Schüler  aus  Prutz beide  Zähler  durch  ein  I :ü.

- SV Obsteig - SVPrfüx1:2
Dieses  Spiel  fand bei  sehr  schlechten  Bo-

denverhälfnissen,  bei  sfrömenden  Regen  und
eiskalfem  Wind  stal+. Die  meisfen  Aktionen

-S waren  daher  auf Zufall  aufgebauf.  Die  erste
' Halbzeit  verlief  ziemlich  ausgeglichen.  Auf

beiden  Seiten  wurden gule EinschuF5m%1ich-
keiten  vergeben.

Gleich  nach Wiederbeginn  hallen  die Prul-
zer  Glück.  Einen  scharfen  Schu  lenkte  der
Prulzer  Tormann  an die  Latte  und  den  ab-
springenden  Ball konnfen  die Hausherren  nicht
im  Prutzer  Tor unferbringen.  Nun übernahmen
die  Prutzer,  mit dem  Wi'nd  im Rücken,  all-
mählich  das  Kommando  und  drängfen  den
Gegner  in  seina  eigene  Hfüfte.  Nach 2ü Mi-
nuten  war  es dann  soweif.  Aus einem  indirek-
ten FreisfoF5  erzielfe Nicolussi Helmut mit ei-
nem unhalfbaren  Schuf5 ins untere Eck das 1 :0.
IO  Minuten  späfer  stellte  dann  Nigg  Helmuf
mit  einem  scharfen  Schu§  ins  lange,  unfere
Eck auf 2:O für  Prufz.  In der  Fol'ge  wurden
noch  weilere  gute  Chancen  herausgespiell
die  jedoch  nicht  gsnLitzf  werden  konnfün.  1ü
Minuten  vor  Spie1sch1uF5 gelang  den Haus-
herrn  dann  der Ansch1ut51reffer  ium  1 :2. Nun
drücklen  sie vehemenf  auf den Ausgleich, %e-
doch mit viel Einsatz  und auch etwas  Glück
brachten  die  Prufzer  das 2:1 über  die Runde.

Der Maulwurf  hört m seinem Lodi  ein
Lerdienlied  erklingen  und  spridit:
,,Wfe  sinnlos ist es doch, zu fliegen  u.
zu singen'.  [Geibel)

FC Bruggen - FC Flirsch 4:4
In  der  -ersten  Hal'bzeif  dieser  freundschaff-

lichen  Begegnung  dominierten  die Gastgeber
und spielten  einen  2:0-Vorsprung  heraus.  Doch
nach  dem  Seifenwechsel  erfing  sich  der  FC
'Flirsch.  Das /Aitfelfeld  brachte  Linie  in  das
Spiel  und nach dem Ansch1uf5freffer  von Klaus
Zangerl  konnfen  die  Gäste  das  Spiel  mehr
als offen  gestaHen.  Thomas  Sfrolz  gelang  so-
gar der  Hatfrick.  Die Tore für Bruggen  erziel-
fsn  Oppe'rer  (2), Fuchsberger,  Albertini.

SCHUTZENGILDE

LANDECK
Am 29. 4. 1977 um 19.30  Uhr 4ahreshaupf-

versammlung  im Holel  Sonne.  Zahlreiches  Er-
scheinen  im  Schützenrock  ist Ehrensache.

Gildenmeisterschaff  am  '16. Aptäl  '1977

Jungschü+zen:  l  Rudigier  Heinrich  279,  2.
S+ark Erwin  278, 3. Pfeiffer  Ernsf 274, 4. Stark
Norbert  259, 5. Rudigier  Johann  234.

Junioren:  1, Sailer  Werner  311, 2. Rudigier
Hufürf  309, 3. Friiz  Josef 299.

Senioren:  j. Wechner  Josef  342,. 2. Rudigier
Helmuf  329.

Veteranen:  1. Rudigier  Serafin  387.
Damen:  1. Juen  Eugenie  352, 2. Frifz Mari-

anne 308, 3. Waibl  Pauline  291, 4. Ladner
Sigrid  260.

Allgemeine  KI.:  1. Zangerle  Franz  355, 2.
Waibl  Herbert  342,  3. Ladner  Alois  340,  4.
Handle  Arnold  333, 5. Siegele  Franz  331, 6.
Zangerle  Siegmund  330, 7. Juen Manfred  309,
8. Juen josef  294, 9. Windisch  Richard  277, IO.
Juen  Siegfr.ied  256,  IL  Frifz  Serafin  247,  12.
Stark Alberi  246, 13. Harndle  Alberf  198.

Unter  14 Jahren  (2üer Serie):
1. Rudigier  Pe+er  187, 2. Wechner  Egon 171
3. Wechner  Dietmar  175, 4. Zöhrer  Roberf  159,
5. Pfeiffer  Wilhelm  151, 6. Pfeiffer  Franz 109.

Kegelclub ESV lündeck
Geneialversammlung

Sieger  der Kegelmeislerschaft
des öGJ-Jugendclubs  Landeck

Am Freifag,  22. 4., führte  der OGJ-jugend-
club Landeck  dia  Kegelmeisferschaft  4977
durch. Gewerfef  wurden  zwei  Durchgänge
mit je 10 Schub. Gerhard  Landerer,  der  im
ersfen Durchgang  nur an 5. Slelle  lag, sich im

9. 4. 1977 um 19.30 Uhr 4ahreshaupf- zte,wew"eunrdDeurKcheggeanImge'iesfdeorchmsif"ar9k0sfHeo'gIz.ernGkaos;eniI
tlung im Holel Sonne. Zahlreiches Er- ger Kuri  und Schärmer  Bruno  waren  nach zwei
i im Schützenrock ist Ehrensache. Durchg;ingen  punktegleich.  Auf  Grund  des

besseren  Sfechverh;ilfnisses  konnfe  dann  Ga-
mäl!JferKÖaff  anl  '16. Apfil  '€977  steiger Kurf auf den 2. Plafz  mit 81 Holz  und
:hü+zen: l  Rudigier  Heinrich  279,  z. Bruno Schärmer auf den 3. R-ang plazieren.
win 27,  .  Pfe,f,er  Ernsf zz4 4.Stark  4; Plafz: Jenewein Manfred, 80 Holz; 5. Plafz:z5y, 5. Rudigaier  Johann  234.  Purfscher Erwaini 76 Holz.

en-,1,SaiIerWerner311i2.Rudigier da%SdZ.IeeaIgFfeavoS'Ir(:Ih+en!)eGaIedrhaIeaSrdenwMee.I%IaSfeurnSdChaMffaenni309, 3. Friiz  Josef 299.

aen: 1. Wechner Josef 342,, 2. Rudigier sfreesdwJeenliekwaemipnfedsen,Inche,rvgIiecwheanchBSeenlasWtuanregne.nAduice;329.
3nen,  L Rudigier  Serafin  38,  im zweiten Durchgang konnfen sie das /Äan-
n:1.JuenEugenie352i2.FrifzMari-  kodesers)enDurchgangesnaichtmehrwett-
8, 3. Waibl  Pauline  291, 4. Ladner  machen.
bo.  Bei den /Mädchen siegfe Melitta Oberkofier
neine  KI.:  L  Zangerle  Franz  355,  2. mit 72 Holz, -auf den Plätzen folgleö Helga

'Aerrnboelr," 334323', 53: sLiaedgneeier AFrlaon'sz 334301', 46: sMooronifkrua' 06b1erHkoofIIzer,V4ro4nHoSlzchu5nndheM"arIi4e6s GHaob'zl',
3 Siegmund  330, 7. Juen Manfred  309,  43 Holz.

.gjol;a.ie:29z4s,,I'Wu.i;rd\'1zh5eraR'c:;nrdz247717'10)aa hoDiz"ivoG:';renkaIassrsuenngeerWmaintns<Ah'oo'Siz.:üiol'iesru'u9i':
H eri 246, 13. Hanidle  Alberf  I qB.  ler gewann nicht nur die Gasfeklasse, son-
14 Jahl,en (2üer Serie):  dern konme auch die Tagesweriung, mi+ 98

:a1Be:Dp!4lel1emra:8177,52I,%;o..c;rnee;:ogboenrfj17579,, HdeÖrIZTfaÜg:SsaICwheerlnufnSgCh..eaI2d.enüeDrhaIearWdeaILfearnedeRreeaIrh%n9go
er Wilhelm  151, 6. Pfeiffer  Franz I@g. Holz, 3. Erna Brunner, 84 Holz, 4. Kurf Gasfei-

ger, 81 Holz,, 5. Bruno  Sch;irmer,  81 Holz.
B'ei der  Preisverfeilung  aut)erle  sich  der

Obmann  des Jugendclubsi  Egon Pinzger  posi-
tiv über  den organisaforischen  Ablauf  dieser
Kegelmeisterschaff  und feille  u. a. der sporl-

» Entscheidungen  gab eS bei den le+z-  begeislerten, Jugend mifi  daf5 man  mif  ge-
ineralversammlungen  ides  Kegelklubs  zielfen  Spor+veransfaIfungen  versuchen  wird,
-pB(jBl'l  H4d dBy 5piBlg((y)BiH5dl,){1  KK  dem Sporfli'Chen  Interesse  der Clubmitglieder
-ESV Ofürinn+al.  So fösfö der  Keael-  emgegenzukommen.

Tennisclub föndeck
Mannschaftsmeisterschaft  für  TCL  Il
Kindertraimng

Inzwischen  wurde  vom Tiroler  Tennisverband
die Auslosung  für die 2. Mannschaff  des  TCL
bekannfgegeben.  TCL ll haf dabei  sehr schwe-
,re Gegner  und wird  sich ansfrengen  rmjssen,
den  Klassenerhalt  in  der 2. Klasse  Wesf  zu
sichern.  Programm  für  TCL II:

8. Mai:  Telfs  lll - Landeck  ll
ß.  Mai:  Imsf I - Landeck  ll
22.Mai:  Landeck  ll - Ibk. TC ll

5. Juni:  Reulte  - Landeck  Il
19. Juni:  Landeck  ll - Schwaz  Il

Kinderlraining:

Das Kinderfraining,  das sich im Vorjahr  sehr
bewährt  hat, wi.rd auch heuer  wieder  durchge-
führ+. Das Training  beginnf  am 2. /nai und fin-
det jeden  Montag  auf den alfen  Pläfzen  beim
Bierkel'ler  von  15 - 17 Uhr sfaff und wird  von
Herrn  Alfred  Kobler  geleifet.  Alle  Kinder  des
TCL sind dazu herzlich  eingeladen.



Gemeindeblalf 29. April  j 977

Boxclub Sf. Anton
Seit einiger  Zei+ sind auch drei dunkelhäu-

ige  Sportler  beim  St. Anfoner  Boxclub  In-
ernafional.  ordenfliche  Mitglieder.  Es handelf
ich um-afrikaniscfü  Studenten  aus Ghana  und
4igeria,  die  bis  zur  Rückkehr  in  ihre Heima+
an kommenden  Herbs+  ihre  Freizeit  beim St.
knfoner  Boxclub  mit  Training  und  einigen
:ämpfen  vetbrin§en  wollen.  Besonders  brauch-
iar  erscheinen  der  Nigerianer  Samuel  Bamu-
lele  Odunfejo  und  der  Tiirke  Avsar  Izzel.
iei+ kurzem  haf d-er Club  neben  Peschitz  einen
vei+eren  Kampfrichfer  (Ring-.  und Punkterich-
er) in  Andre  Plankef,  der aul Betreiben  des
'rainers  dem Sf. An+oner  Club  beigetreten  isl.
leim  Vergleighskampf  ES%' Innsbr-uck  gegen
len  BC Dornbirn,  der am  1. Mai  'in Dornbirn
talllindet,  wird  auch  der  S+. Anfoner  Bruno
/Vinder  in  der  Tiroler  Mannschaff  mifboffien.
km  30.' Mai  findel  in  der  Innsbrucker  ESV-
3oxha11e  in  der  Karwffindelhalle  um  10  Uhr
rormittags  die  Clubmeisferschaff  sta+t, an der
olgende  St. Anloner  Boxer  teilnehmen  wer-
Jen:  Harald  Jäck,  Kurf  Millelberger,  Johann
)ür,  Hubert  Feurstein,  Erich Feurstein,  Bruno
/Vinder,  Elmar  Flatz,  Reinhard  Flatz,  Roland

3unz,  Karlheinz  J%er,.  Rudolf  Fink, Anlon
Nilkwer,  Pefer  Bonette,  Kurt  ßaidel,  Franz
4öhs1, der  Nigerianer  Samuel  Bamudele  Odun-
ejo  und die  Türken  Avsar  Izze+, Mahmui  Oy-
:lemir,  Saskin  Abuzer.  O)+o Bühler

Firngleiferrennen
im  Pfings+sonntag,  den,29.  Mai  1977,  Saar-
:irücknerhütle  -  Tourengebiel  Silvrel+a.  /Äel-
Jungen'  biHe  bei Gerhard  Simperl,  Fa. Corda
3eiger,  Landeck  und bei  Weiskopl  Wilhelm,

oians 37. Nennsch1uF5: 28: Mai,  20 llhr auf der
-lüffe.  Nenngeld:  S 30.-.

Öslerreichs eimige
Büumesse vom 11.-15. Müi

in Innsbruck
Die I-BAU  77, die vom  Oslerreichischen  Bau-

zen+rum  und  der  Innsbrucker  /Aesse  GmbH
von  1L bis 15. Mai auf dem Innsbrucker  Mes-
iegefönde  veransfalfef  wird,  iinde+  heuer  zum
drilfen  Mal slal+ und haf in der  relativ  kurzen
Zeil ihres  Besfandes  eine  bemerkenswerle  Enl-
wicklung  genommen:  Mit 14.00ü  Ouadralme-
iern  Hallenfl;iche  und  IO.üOü  Ouadratmetern
Freigel;inde  ist  sie  die  gröf5te  Baumesse
Osferreichs.  Die  Wahl  Innsbrucks  als Veran-
sfallungsorl  ha+ sich bewöhrl,  denn  die Tiroler
Landeshauptsladf  zieht  als  Zentrum  der  AI-
penregion  immer  mehr  Aussleller  und Besu-
cher  aus  den  Nachbarländern  an.  Heuer  wer-
den  ersfmalig  auch Sonderschauen  aus Ungarn
und Polen  -gezeigl.

Die Besucher  der I-BAU  77 wehden  lolgende
SpeziafüeransfaIfungen  innerhalb  der Baumes-
se  finden:
-  SANI-THERM  77, eine  SondersChau,  die den
Sanifär-  und Heizungsbereich  umfa51  Zur Sa-
nifärschau  gehären  u. a. Sanil;irporzellan,  Ar-

mafuren,  Ab11u!5systeme,  Ausslattungsmaferial,
Fertigleilb;ider,  Saunas  und  Schwimmbäder,
zur  Heizungsschau  neben  den Heizanlagen  für
konvenfionelle  feste,  flüssige  und gasförmige

Energietr%er  auch Sonnenheizungen sowie
Klimaanlagen,  Lüftungen  usw.
-  F-T-S,  Fachausstellung  lür  Fensfer,  Türen
und Sonnenschufz,  bei  der  Produkte  aus al-
len  akfuellen  Materialien  (Mefall,  Holz, Kunsf-
stoff, Glas)  präsenfiert  werden.  -
-  BAUEN  FüR SPORT UND FREITEIT 77, ei-
ne  Sonderausstellung  lür Fremdenverkehrsein-
richtungen.
-  BODEN-WAND-DECKE,  eine  Sonderaus-
sfellung,  die neben  Konstruk+ionseIemenlen  für
diese  Bereiche  vor allem Malerialien  für den
Innenausbau  zeigt.

Bei allen  Seminaren  kommen  anerkannte  in-
und auslöndische  Experlen  zu Wort.

Wie  Baulenminis+er  Moser  bei  einer  En-
que+e  im Wiener  Bauzentrum  kürzlich  erklärfe,
rechnet  man  in  Osferreich  für  heuer  mil ei-
nem  realen  Wachslum  der Bauinvestitionen  um
e+wa 14 Prozenl  wöhrend  die Prognosen  in der
BRD  aul  einen  Anstieg  von  r)ur 2,5  Prozent
laufen  und in der  Schweiz  gar auf ein  Null-
wachstum.  Die  Bauwirtschaf+  bemühi  sich ver-
slärkl  darum,  ihre  Leisfungen  ins Ausland  zu
exportiereh.  Um  inlernafional  konkurrenzföhig
zu  bleiben,  ist jedoch  eine entsprechende  In-
veslifionslä+igkeit  notwendig.  (p.  r.)

Der Führerschein erseffi
nicti# den Reisepüß

qegenüber  der letzten  Reis'esiai'son  haten
sich' keine  wesentliffien  Äiyderti'ngen  der  Rei-

sebestimmtinigen  in  den einzelnen  europäi-

schen Staa.ten  ergsben,  meldet  das Tour'fög-

Service  .des OAMTC  angesichts  der  füvor-

stehen'den  Urlaubssaison.  Wenn  dae ßinrei-

sebestimmiurbgen  auch  weitgeherud  lib'erali-

siert.sinid,  muß  mian &och  Ibeim  überschrei-

teii  von  Staatsgrerpzen  eine  Grundifüdingung

beachten:  Fiihrerschein  oder  anidere-Licht-

Liildausweise  gelten  niicht  'alls Grenzdoku-

mente,  sondern  n'ur Reisapaß  der  Reptiiblik

Osterreich.  Uid  auch  da gibt  ies Uixteiüschie-

de:  Reisepaß  und  Vi'sum  ibraucht  man  nur

nodi  für  Alb'arien  (wohin  niach wie  vor

praktiiscli  nur  Gruppenpeistfü  m8g1i*  sinid»,

die Tschechoslowakei,.die  DDR,  Ungarn  u.

die 'UdSSR.  Mehrere  Staaben,  darunter  un-

sere  NachToar4ärpder  Deutschlarbd,  Italien,

Sdiweiz  und  Liecliterjstein  anerkenruen  auch

einen  Rieiisepaß, der rbicht  länger als 5 Jalire
mbgelaufen  ist.  ' -

Für  &as Fdl'inzeug  urpd fiir  einen  Anhän,

ger  heifövigt  man  innetlhaib  Europas  im  Rei-

s'everikehr  pr'aktfüch  keine  Grei'z&ok'umente

n»ehr,  -f'ür Boote  alleiiaings  gelben  Soider-

'bestirnrnungen  in  Belgierb,  Frarfüreich,  'Lu-

xemburg,  fiir  die Türkei  un'd  fiir  Ungarn.

Diiö grtine  Versicheruüigskarte  ist fiir  die

österreichischen  Nachbarstaatien  -  mit  Aus-

naime  'VOnl  ItallThen -  niiföt  mehr  notwen-

dig,  man  'braucht  sie aber  ii'» Bulgar,ien,  Po-

len, Portugal,.  Rumföien5  Sparbien  unid ii
der  Tiiiskei.  Fiir  Griechenland  'wirid  sie

empfohlen.  Für  die U&SSR  muß  man  eine

Grenz've;sicherung  'ahschließen.

düsIifüfher?Wo kommI
Ajbeit  ist des Biirgers  Zierde

Segen  ist der  Miiihe  Piieis.  Friedrich  Schil-':

ler, geboyen in Mapbach im Jahre 1759, in
Weimar  1805  .gestoü):ien,  schrieb  etwa  im

Jahre }797 seine füriihmte  Ballade ,,Das
Lied  von  der Glocke".  Irndem  ScMller  den

Guß  eirrer  Glo&ei  in allen  EinzelKeiten  an-

scfüaulich  schildert,  zieht  er  mit  allen  Sta-

dien  des  Gusses  Parallelien  zum  menschli-

chen Lebery.  Dieses  L6ben  war  zu Sföillers

Zeiten  eir»getaucht  in idie  Idylle  des Biir-

gertums,  das höchste  Streben  galt  den Idea-

len des arrivierten  kultivierten  Bürgertums,

das der  Humanismus  prägte,  Töne  in dieser

Richtung  ließ  ein-Dic1itererklingen,  um die

Herzen  der  Menschen  zu bewqgen.  Wir  le-

sen Sföillers  Gedichte  heute  mit  nahezu  hi-

storischem  Interesse,  und  direkt  angespro-

cheni  wirid  sich wo'hl  nur  nofö  der Kreis

derer fiihlien, die vor der Jahrhundert'wende
geboren  wurden.'

Der  Mensch  lebt  nichf  vom  Brof  allem

Im  5. Buch Moses  im  Alten  Testameni

finden  wir  im  8. Kapitel  die Worte:  ,,Der

Mensch  leöt  nidit  allein  von  Brot  son.dern

aucli  davon,  was  aus  des Herrn  Munid

kömmt."  Moses  wuride  bis z'u seinem  Tode

nidüt  miide,  dem  israelitisföen  Volke,  das

er  aus  &er Knecfütschaft  Ägy.ptens  geleitet

und in  yierzig  Jahren de.m verheißenen
Lande  zufüihrbe,  Gottes  Satzunigen  un.d Ge-

setze  immer  wieder  vor  Augen  zu führen,

sie  zu  ermahnen,  die  Liebe  zu  Gott  ,,als

Dei'kzeichen  sidi  an  die  Hand  zu  biniden

ru'xd alq Mahnmal  zwischeii  den Augen  zu

tragen."  Dieser  sfölichte  Satz  ,,Der  Merrsch

lebt  nicht  von'i  Brot.allein"  wäre  'vohl  im-

stande,  die  heufügen  Men'schen  zu 'erschiit-

tern  in  der  Eföenntnis,  daß alle  leiblichen

Man  1ragl  nach  Konfession,  nach  Poli-

lik,  nach  Geld  und  ersf  später  nach

dern  Verstand.  Nach  dem  Herzen  aber

Iragl  man  erst,  wenn  einer  geslorben

ist. Dann heifll  es: Der Selige  hal doch
ein  gufes  Herz  gehabl.
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Hörfunktips

SONNTAG

7.30 Cj l  Okumepische  Morgenfeieri  ,,A+ha-
nasius,  Zeuge  der  Einhei+"

- !1.15 Cj 1 Gedichfü  von'Moo  TseJung
1ü.30  CI R ,,Der  ge,woltige  Kitschfüuder  ,

i,  Funkerzählung  von  Hans  Hömberg
- / ll.1S  CI 1 Berliher  F!hiIhaimoniker-unler  K0-

rajan  spielen  Moznr+  und Sibelius
19.OS CI 1 Liedsr  von  MOZOfi,  BeelhOVenl
Schuberl  und Loewe
20.üO CI 1 0rchssterkonzert  mi+ Werken  yon
Werner,  S+ami+z,  Haydn,  Barlök  und
Mozart
21.05 U 1 Kammermusik
mermann  und Krommer

Haydn,  Zim-

MONTAG

14.2(I CI 1 Aus  Glucks  ,,lphigenie  'in  Aulis"
nfii  Fischer-Dieskau  und  Moffo  -und  aus
Heindels  ,,julius  Coesor"  mi+ joan  Suföer-
land und M. Elkins
16.30  0  R (l%lich  bis  Donneri+og)
Wondel  der  Berufswelt
2ü.0ü CJ R ,,Auf  Reisen':  Hörspiel
Mazoli

21.30 C! 1 ,,Die deulsche  Gelehrienrepublik"
von  Friedrich  G.  Klops+ock

KIOUS

DIENSTAG

13.(10 CI 1 Aus  Pergolesis  ,,La serva  padro
ntf,  Donize+tis  ,,Der  Liebes+ronk"  und

- Rossin'is  ,,Barbier  von  Sevilla"
16.00  Cj R ,,Sie  ware7  die  ersien:  Corl
Rit+er von Ghegaaa il0'  bis 14 johre)
2ü.00 CI 1 ,,Wie  sollen  wir  denn  l)berhaupl
laben?",  Gespräch  zwischen  Heinrich+  Böl
und 'Heinrich  Vormweg

und  Kienzls  ,,Evangelimann
2ü.D(i CI 1 ,,Plulos"  von  Äristophanes/Paul
Konl  Klagenfurler  UrauffOhrung
21.3D 'O 'R ,,Die Danie mir den grauen  Löck-
chen"  (2), hei%res  Kriminalhörspiel  mil
Rofürt  Lindne

FS I

4!i.'10  Austetnlilli  -  Spitilftlm  (1f]37,
Deutsdiianfü.  Mit  Custl  Wolf,  H{r-
mann  arhin'iig,Theo  Lii'igen,  üskrir
Sima  u.  a. Regie:  E.  W.  Emü
Sing+iliiül  xim  üine  arbeitslpse
Sffiauspiü1erin.  -  Büsföwingtes
Lustspiel  der'  VürkriegsproJukjion.
(Al)  10, SWl

1(i.3[)  König  Tunix  -  Ein  Stü&  fiir
Kinder  von  Mira  Lobe  in  einer
Aaifftihrring  das  Theaters  dqr Ju-

17 i55 Betthupferl  -  Katrin  und  die
Tiüre

18 .QO Seniorenclub  -  Als  Gast  Prof.
irans  Hömberg

1(1.3fl Opernföhrer  -  Mavcel  Prawy
stellt  die  Oper  ,,Die  Hü-dizeit  des

Ft#ha7" Vün w. A. iüzart vnr
19.0ü  Osterreifö-Bild  am  Sonntag

Landesstudfö  K;lrnten

19.25  0hrist  in  der  Zeit  -  Pfarrer
Franz  Mersdili  Maait  eudi  die  Er-
de  untertan

19.3(I  Zeit  im.  nild  I mit  Kultur
19. !iü 8poyt  i

20.15 Der  tolle  Tag  oder  Figavüs
Hüdizett  -  Von  Pieire-Augustin
Caron  de  Beaumataiais.  Mit  Heinz
Trixnezi,  Ursu]a  Lingen,  Petey  Skrie-
beck.  Loni  vnn  Friedl.  Petev  Faev-
ber  ri.  a. Regie:  Boy  Gübeyt.  [Auf-
zeidxnung  aus  dem  Thaua:Theater
Haiilburg].  -  Figarü,  der  Kammer-
dieney  des  Grafen  Almaviva.  will
Siizaime.  die  Zofe  der  Gräfin.  hei
raten.  A'ber  audi  der  Graf  hat  Ge-
fallen  an  dem  Mäddien  gefunden.
Gemeinsam  mit  8uzanne  und  der
von  ilirem  Gatten  vern(idilässigten
Crulin  vevsudit  Figaro,  dfe Äbsidi
ten  seines  Heprn  auf  die  h(ibsföe
Zofe  zu diirikteuzen.  -  'Das  a'iar-
mante,  geistvo]fe  Intptgenspiel  efft-
iinppt  sifö  zugleich  als  sföonungs-
losiis  Sitten-  und  Zeitbild.  (Ehey
ab 1ß)

22.3tI  Sport

22.40 Naitlöse  -  Vom  einfathen
Mrinsaien:  Jura  Süyfer  (1). MitHel-
mt+t Qualtingep,  Vera  Bürek,  Hey-
wig  Seeböck,  Wol%ang  Hübsch.
Dev 8chrtftste11ey  Juya  8o)ifer,  1!J12
in Charkow  geborün.  :1939 im Kon
zentrationpilager  Daföaxi  umgeküm-
men,  ist  iivenig  bekannt.  {Jnd dtxh
zeigt  sefö  Werk,  daß er  riiner  der
grnßen  Autoren  der  Zwistben-
krietaszeit  gewordrirl  wäre,  ver-
glöiföbar  'etwa  Odön  von  Hotvath.
?ura  Sovlpr  sörieb  Kleirikunstwer-
ke ttir  dns lilhrarisrhe  Kaharatt  der
dreHligev  Jöhrü,  in  denen  ar  die
Cüwalt  und  Unlerdriia«ring  in  den
Ersdieinungsfcirmen  unseres  Ja)ir-
]iimderts  anprangerte

2. Ttii]:  8. Mai,  22 Uhr)
23.1(1 Nadiriiten

FS 2

1B.O[) Spotltght:  Füts  Dün'iinü
18.30  Aus  Cüylons  Dschungel  in  den

Tiergarten  SrhönLircinn  -  Die  Sen-
dting  lieg]üitet  den  Wiener  Biülo-
Bim  Dr.  LuktenberHev  auf  einer Rei-
sa  nafö  Ceylün

19.30  The  Munsterg.  [In  Offiiginalfas-
i;rin44 mtt  TJnferrite!p,  mög]iö  ab 14,
SW)

20.00 Büchetbasar

2[),15 Prisma  -  ,,Zurfi*  zur  WerN-
statt",  ,,Akkürdarbeit"  und  Diskus-
gion

24Ü5  Eishüdyy-WM  -  Zusammen-
fassung Kanadä-Ruqäia4  Finn-
land-Bß  ,  ,

ö  E M E I N n E R t AT  v R r- 7 » o v  I A u  Pl e  ?  »

FS I

9.[)[) Am,  dam,  des  -  Versaiiedene
Arbüitsstätten.  (K]einkinder]

9,3(I Erwa*senenspiele  -  Spiel  und
Gesdttt[t  (Wh.]

'lü.[)O Telefrance  -  A.  T'unesie:  Hu-
manisme  et  Müderation.  (Ab  lü.
Sföulstufe,  Wh.)

10.30  Aq  der  Donau,  wenn  der  Weiq
blüht -  8pie1fi1'i  (Ör;tetreii/BRD,
19ß5).  ' Mit  Hansjörg  Felmy,  Inge-
bovg  Sdtönat,  Peter  We&  u."  a.
Regie:  Güza  von  Cziffrai  -  Ein
kleinet  Bub  3e','iünt  wtrhrend einer
Feiienveise  für  seinen  verwitwe-
ten  Vater  eine  Frau.  -  Mäßig  rin-
terhaltendes  Lustspiel  frei  nafö  der
Nüvelle  ,,Möselfahrt  aus  Liebes-
kummev"  vün  Binding,  mit  Aufnah-
men  von  Sehen":yvürdigkeiten  ent-
larig  där  Donau  vün  Passau  bis
Wien.  (wh.,  ab lü)

17.3Ü  Atn,  däm,  des  (Wh.)

17.55  Betthupferl  -  Fisrher  Dagü-
bert

18.00  Paradiese  det  Tiete-  -  Wun-
devwelf  am  grüßen  Barrierer'iff.  -
Wie  dev  erste  Filüi  übsv  das  Bar-
riereriff  vor  der  Kttste  Australiens,
beyi*tet  aum diese  Sendung  über
die  vielfältigen  'Lebensformen  un-
ker  dem  Wasser.  [Wh.)

18. 30 Wir

19. ÖÖ Otiterreidi-Bild

19.:10  Zeit  im  Bild  I  rnit  Kultut  und
Spürt

20.(1ü Spürt  am Montag

2(1.4(I Happy  Tennts  -  mit  Lance
a Lumsdena  (6)

20.55 Eiögatz  in  Manhattan   -  Ein
Eall  voH  Notwehr?   Mit  Telly  Savff-
las  u. a. -  Der  junge  Polizeibeam-
te  Ri*  Daley,  einep  von  Kojaks
Leuten,  möaite  seine  F(ihigkeiten
untev  Beweis  stellen.  A}s  ür  bei
einer  Streifenfahrt  'von  einem
überfall  hÖrt,  versuföt  er  den
flüdxtigen  Ttiter  zu  stellen  und  er-
srhießt  dabei  einen  Unsdirildigen.
Eine  Untersuairmg  soll  entsföei-
den,  üb  es  siai  um  Notwehr  ge-
hande]t  liat.  -  Meist  lirutaler  US-
Serienkrimi.  [Ab  Ifi]

21.4t) Naföriditen  und  Sport

FS 2

18.55  Eishod«ey-WM  -  USA-CSSR

Stadtha1le]

19.30  Abc  der  Physik  -  Drehung.
Diesmal  wt.rden  Drehbr'n'sgunger)
demonstriert.  die.  obwnli]  sie  in
dp:tMerhanik  pft  vorkommen,  vnin
Laien  kaum  wahrgenümmiin  wer-
den

2(1.(1[} Das  Haus  üm  Eaton  Placö
Fronhirlariber.  -  Seit  einein  Jalir
isj  Krieg.  James  Bel]amy,  'Capföin
an  düv  Frant  in  Ffündevn.  kommt
für  einen  kurzen  Utlaub  nafö  Hau-
se  zurfük.  Bei  sinem  Diri'ner  er-
ztihlt  er einem  General  vüm  Kriegg-
ministerfüm  über  die  unhaltbarcin
Zustiinds  an  der  Fvünt.  Die  Fülge
ist  ein 8kanda1:  Jame't, wird  in die
Etappe  strafversetzt.  -  Efwas

angatmige  englisaie  Serie.  [Mög-
lirh  ab 14]

2ü.5!i  Eintritt  frei  -,  Kulturmagazin
21. 40 Zett  tm  Btld  2
22.1ü Eishü&ey-WM  -  Zuununen-

fassung  S&weden-'-Ud8SR

Dieses  Firnsehprogriimm  wurde  nach Urijer-
Itigen  des ,,Fernsehdiensles"  zusammenga:
slell+i  der im Auflrag  der Clsjerreichischen
aischofikon4erenz  von  der  Katholischen
Farnuhkommission  herausgegeben  wird.

f!fü@('tllÄklll l/  & r  r  r  r

3, Mai  l977

FS 1

9.[g1 jbn,  dam,  des -  Masföinen  '
Ger4te.  (Kleinkinder)  - '

9.3(}  Abc  der  Physik  -  Dreh
IO.Oü  Methoden  der  Analyse,

Grundlagen  deia Trennung
Idenkifikatiün  (Ab  11.  Sühu]st
wh.,  sw)

10.30  Augternlilli  [Wh.  vom  1.  b
ab 'iü,  8W-)

ü7.3ü  Am,  dam,  des  (Wh.]  .

17. 58 Betthupferl  -  Fisder  Dago}
18. OD Paul  und  Virginie  (1). Mit

ffiele  Grelliep,  Sarah  Sanderg  u.
Regie:  Pieire  Gaspapd-Hiiit.  -  h
saireibt  das Jahr  172B:  Die  fvan
sisa'ie  Kolünie  Mauritius  ist
fluitsort  für  viele:  die  sidi  'i
strengen  G,esetzen'  der  Öesellgd
ihres  Heimatlandhs  ' entzogen
ben.  Unter  ihnön  zwei  junHe  Fz
en:  Marguetite  Duval  und  8op
de la Tüur,  die auf  der.paradii
söeü  Insel  ein  neues  Leben  be)
nen  wollen.  Marguerite  erwai
ein  Kind'von  eineg  Adeligen,
sie  wegen  des  Standeguntersdl
des nidit  lieiraten  konnte,  und  j
phie  wupdö  durdi  ihre  unstani
gemäße,  Ehe  mit  einem  Bürge'
ien  vün  iht'en  Veywantiten  veyi

- ßfreannfö-sisiBenagiS"enriea"nna"ih' d13e'mai1"11
edresösieaffilnetnpqnleTRreomannervoriA' Buteortnaz'
Freurid'  Rousseaus,  zeigt  in sein:
Roman  das  Glü&  dey Naturverb
denheit  und  das  ?Tnglü*,  das
dev  Zivilisation  über  die  M
srhen  kümmt.  ,(Voraussifötl.  ab 

19.fü1 0steytei*-Btld

19.30  Zeit  im BiM  I mit  Kultur  i:
Sport

9,o.00 Steekbrief  -  Wiedeh  gilt  .
einen prominenten piriftstelleh,i
erraten.  Als  literarrsdie  Neut
detkung  wivd  der  1941  in  Am
burg  gebürene,  jätzt.in  West'fü
lebende  Autoy  Claus  Stillgr  voi'

21 ,!i!iDas  Haus  am  Eaton  Place
Frontur1au6er.  (wh.,  mögliih  ab::

22 .40 Naföriföten  und  Spürt

FS 2

17.fö)  Landwirtsföaft  heute  -  Stl
hygiene

18.ü[)  People  you  meet  -  Englii

18. 30 Wissen  aktuöll  (Wh.  vüm  29.
19. a0 Montafün  [wh.,  SW)  ':
2(}.ü(1.I)as  Haus  meinet  8öhne.

Zofia  Jarüszewska  u. a. Regie
ol  Dabyowski.  -  Eföe  Frau

Mutte#  dreier  erwaisener  Söi:
steht  vür  deh  Frage,  üb sie  i'

Haus  mit  ihrer  Familie  verkau'
soll.  Sie  führt  zu  ihren  Kind:
nadx  Warsaiau.  um  mit  ihnen  i'
Verkauf  zu  bepaten.  Außerd
möföte  sie  sidx  Gewißheit  y
sföaffen.  bei  wem  sie  ihren
bensabend  verbringen  käm
Ohne  Ankfindigung  kommt
nafö  Warsaxau:  ieder  dev  8ö
ist  ' mit  seinen  eigenen  Problen,
biis4föftigt.  -  %lnisdxeta  Feyns',
fi]m.  der  an einem  Generationsk
flikt  ethisi-müralische  Fragen  E'
wirft.  (Ab  28)

21.DD La Guitöyra  -  Sebastiaü  T
jüs.  Künze;t  ' eines  brasilianisd
Gitarristen  auf dem  Knokkö-Fe
val  19'B

21. a5 Zeit  im'Bild  2 mit  Kultur

22.1[) Eishod«ey-WM  -  Zusamm
fassung,  8.  gegen  5.,  7.  gegen



5. A/föi l977

FS 1

knallrote  Autobus.  [Klein-

er]

andwirtgdiaft  heute

ene  [Wh.]

Montafün.  [Ab  5. Sdmlstufe,
; sw)

,.  und  ewig  knallen  die  R;iu-

-  Spielfilm  (Osterreifö,  1%2).

Helmuth  Lühner,  Paul  Hörbi-
Georg  Thomalla,  Peter  Weac

. Regiei  Franz  Antel.  -  Ein  in

em Ehrgefii]il  vaPletzter  S&nei-

gründet  mit  Vagabunden  eine

berbande  und  nimmt  die  Un-

h efötey  Bandiken  auf siö,  um

len  Augen  des Volkes  als Held

=rsa'ieinen.  -  Eine  allzu  sa'imer-
,ge Müyitat  mit  besinnlidiem
tergrund.  (wh.,  etwa  ab 14)

Det  Kupferbetg  -  Puppenspiel.

iinkinder)

Der  knallrote  Autobus  (Wh.]

Bstföupfetl  -  Fisföer  Dagübert

Tri*filmzett  mit  Adelheid.  Läffi-

id-stupide  Serie.  [Ab  12)

:Wir

Ostertei*-Bild

Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und

iiat

'Telemuseum  -  Das  dritte  Te-
ugeum  ist  dem  grüßen  flämi-

en Maler  Petey  Paul  Rubens  ge-
Imet,  dessen  Gebrirtstag  sifö

ier zum  4(X). Mal  jälirt.  Sein  an
ienisäen  Vorbildern  gesöxilter

wurde  wegweisend  für  eine
'u.ration  vün  Künstlern.  Ist  man

h heute  oft  ni&t  in  der  Lage,

t Ausdrutk  der  barüd«-üppigen
gtaltungsweise  vün  Rubens  zu
assen,  so  wird  auax  der  müder-
Betyaa'itev  vün  dev  leufötenden

;bkraft  seiney  Bilder  fasziniert

9.D0 Am,  dam,  des -  Berufe.  (Klein-

kinder]

6. Mäi  T977

FS I

9.(10 Am,  dam,  des  -  Arbeit  zu I-Iau-

se.  (Kleinkinder)

a -  Böse  Men-
keine  Liedev  [Wh.)

IO. €IO Emil  'Nolde  und  dez Exptegsfö-

nigmus.  (Ab. IO.  Saxiilsfufe,  wh.,
SW]

10.3(I  Senioreqcluii  (Wh.]

II.[)O  Wer  hat  in  meinem  Bett  ge-

sfölafen?  -  Spielfilm  [USA,  19fi3)

Mit  Dean  Martin,  Elisabeth  Münt-

gümery,  JilI St. John  u. a. Regie:
Daniel  Mann.  -  Kümödie,  in  der

ein  leid'itsinniger  Fernse'hstar,  be-

liebter  Därstelley  öiner  Ehepvoblem-

8erie,  zur  wirkliien  Liebe  be-

kehrt  wird.  -  Anfangs  flottes,  spti-

ter  zu Klamauk  absiükendes  Lust-
spiel.  (wh.,  ab 18]

17.3ü  Am,  dam,  des  [Wh.]

17. !1!) Betthupfetl  -  Fisa»er  Dagobeyt

18. 00 Zwidcelbadi  & Co'. -  Der  Name.

M  Gy:indbudi.  -  PÄfmitiye  Detek-
tivreihe.  (Ab  14]

18.30  Wir

Ig,üO  Osteyreidi-Bild

19 i30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultuy  und
Spürt

20 .(HI Die  Onedin-Linie  -  Der  Untey-

gang  der  Helen  May.  Mit  Petey

C7i1more,  Jessica  Benton  u.  a. -
Zwei  Sföiffe  geraten  auf  dep I{eim-

fahrt  nafö  Lfverpool  in dfiten  Ne-
bel.'  Das  Dampfsföiff,,Helen  May"

mit Petroleum  an Bürd  urid  James

j. Woneenaigtne Aa"ufgene'b"laidcme,san"'ad'i""desm"gldai'e
,'  ,,Helen  May"  an  ihnen  voföeige-

fahyen  ist,  höyen  C)riedin  und  sein

Kapitän  Baines  eine  Explosiün.
Onedin  verbietet  Baines,  bei  dem

diiten  Nebel  eine  Rettungsaktion
einzuleiten,  und  soll  deswegen  voT

Geridit  gestellt weyden. -  James
Clnedin  segelt  wiedet  über  unseye
Bildsöiyme:  Zum  dritten  Mal  wird

die  Reihe  um  den  ges*äftstüiti-

gen  Reedey  Onedin,  diesmal  mit

10  neuen  Fülgen,  aufgenommen.

(Ab  24'1

Belagerung  -
über  Iszael

Sfall-  9.3D Beginn1i6eg  Kalendarium  -  Hei-  9.30 Hnmo  musicus

liger  Florian  (Wh,i  SW)  sdien haben keim

IO.00  Auf  dem  Weg  zu  einem  Ver-  IO.€IO Emil  'Nolde ur
einten  Europa.  (Ab  8. Sd':ulstufe,  "afg"a'a  (Ab' loa
'HH,)  SW]

10.30  Der  Dritte  -  Spielfilm  (DDR,  10.3(I Senioren,club, '
'1971).  Mit  Jutta  Hüffmanni  Peter  Il,g0  %Bla  %BI  iH  ,

Köhnke  u. a. Regie:  Egon  Günther-  sfölafen?  -  Spiei

Eine in Atmügphäre  und Charak-  Mit  Dean  Martin,

terzei*riung  gute Sdiildepung des gümery,  JilI St. J
Versua'is,  Emanzipatfön  audi  in  Daniel  Mann.  -

den  zwisaxenmensföliföen'  Bezie-  ein  leid'itsinniger

hungen  zu   vepwiyklidien;  alltags-  liebter  Därstelley

nah  und  n'iit  leisem  Humov  insze-  8erie,  zur  wirk]

niert.  (wh.,  ab 18]  kehrt  wird.  -  An

'i7.30  Am,  dam,  des  [Wh.)  'er  "u Kl"'aauk  '

.17.55 Betthupferl  -  Fisdiey  Dagübert  "p1ei  (wh" ab la
18.0[)  Fernsehkfübe  -  Desserts  zum  17.3ü Ami da"a' das

Muttertag.  Küföenföef  Heinria'i  Ca-  17a"  Betthupfetl  -
mondo  föföt  mit  Kindern  18J)O  Zwidcelbafö  &

18.30  Wir

zg.oo  Ostertei&-Bild

19.fü)  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und
Spürt  :

20.00  Sföifötwedisel  -  Vün  Fyanz

Nabl.  Mit  Erik  Fyey,  Marianne
Nentwifö,  Vilma  Degisföar,  Harald

Harth,  Ottü  David,  Christine  Böhm

u.  a.  Regie:  Eyngt  Haeusserman.
jArifzeiönung  aug  dem  Theater  'in

der  Josefstadt].  -  Nafö  dem  Er-
sten  Weltkrieg  -  es  ist  die  Zeit

bitteyer  Aföeitslosigkeit  -  wird

eine  österreiöis*e  Munikföng-
fabrik  Jur*  Brandstiftung  radika-

ler  Azbeitey  fast  völlig  zerstövt.

Diese  (histürisa'ie]  Brandlegung  ist

der  Rahmen  für  sd'iidcsalhafte  Be-
gegnungen  versföiedener  Charak-

tere,  die  in  die  Ntthe  des Gyosa'ien-
rümans  gevaten.  -  Nabl  kannte

das  Milieu  zwap  aus  persönlid'ier

Erfahrung,  aber  es  gelang  ihm

niait,  die  Konflikte  und  'sozialen

Sßannungen  spjiybar  zu madien,
die  er  sonst  in  seinem  erzähleyi-

saien  Werk  !lü  ansthaulid'i  wider-
gibt.  So gelang  das Stüdc  nidit  über

dag  Niveau  einer  Duraüsönittsko-
mödie  hinaus,  die  hier  allezdingg

rea'it  anspreföend  gespielt  wiyd.
(Ehev  ab 18]

21.H  Die  Emmingerg  (2}.  [Wh.  vom

29. 4., ab 14)

22.15 Naa'iriföten  und  Spott

, -  Die  Affflpe  vün  Oberst  Redl,

m  Chef  der  ögteryeiaiisa'ien
iionageabwehr,,dey  1913  als  rus-

iföer  Spion  entlarvt  wurde.  In

r heiklen  Thematik  -  Redl  wur-
wegen  homüsexueller  B'ezieliun-

n  erpreßt  -  dezent  dav3eske1]t,
annend  jestaltet  und  hervütra-

nd  besetzt.  [M%lidi  ab 14, SW]
i Naförid'iten  tföd  Sport

5 Eishocl«ey-WM  -  Spiel  3. ge-

n 2. [ÜfürtraBung  aus der  Wie-
ir Stadfhalle]

; Auf  dem  Weg  zu  einem  Vet-

nten  Europa  -  Der.  Film  versua'it

e PrübleiBatik  europui+iföer  Eini-
mg  abseits  der  Tagespolitik  day-

tstellen.  [Wh.)

5 Eishod«ey-WM  -  Spiel  4. ge-

in  1.  (übertragung  aris der  Wie-

iy  Stadthalle)

22.15  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultut

FS 2

17.30  Homo  musicus  -  Böse  Men-

sd'ien  haben  keine  Liedep.  -  Vülks-
musik  -  was  ist  das  eigentliax?

18.üü  Russisdi

18. :40 Efötritt  frei (WhJ
19. 30 Wir  besuthen  eine  Ausstelliing

-  Emil  Nülde  und  der  Expressio:'

nismus.  -  Emil  Nolde,  1887-1956,
ist  der  ftihrende  Meister  des  deut-

sföen  Expressionismus:  seine  be-

sünders  im  religiögen  Bereiai  sehr

ausdrutksstarken  Bilder  sind  von

bezwingendep  Kvaft.  Die  Bilder

Noldes,  die  dfeser  Film  zeigt,  wur-

den  19B8 bei der  NoldeausstellunH

des Museums  des 20. Jahrhundetts

20.0ü  Midem-Gala  197B -  Präsentiert
yün  Helga  Guitton,  Anthüny  Quinn

und  Ives  Lecoq.  U.  a. mit  Sifüer

Cünventiün,  Glnria  Gaynop,  Henri

Mancini,  Jüan  Baez

21 ,30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22 .05 Eishod:ey-WM  -  5. gegen  7.,

6. gegen  8.

21.00  Die  innere
Dükumentation
Hans  Benedict

21.45 Sport

21.!10  Kanünenboot  am  Yang  tse

Kiang  (2) -  Spielfflm  (U8A,  1986).

Mit  Steve  'McQueen,  Candice  Bsy-

gen u.  a.  Regie:  Robett  Wise.  -

Der  Film  setzt  sidi  kyitisdi  mit

dem  Engagsment  der  Amevikaner
im  d-iinesig*en  Büvgerkrieg  aus-

einandey.  (Ab  10)

23.20  Naförid'iten

FS 2

1 €i.55 Eishüdcey-WM  -  1.  gegen  3.

[Euri:ivision  aus  der  Wieney  Stadt-
halle]

. F).25  Zu  Gast  bei  Gertrud  Fusseneg-

ger -  Zum  85.  Gebuytsta@  der
Sföyiftstellmin',  deten  bedeutendste

Bü*ey  nai  'dem  - Zweiten  Welt-

kvieg  ersföienen,  davuntep  dte  Ro-
mane  ,,Das  Haus  der  dunklen  Krü-

ge ,I" ,Das  vepsföüttete  Aritlitz"  und
die  Düppelbiographie  der  Entdek-
kerin  des  Radiums,  Mayie  Curie,

und  des französisdien  Diditers  und

Mystikers  Leün  Blüy  iiZeit  des Ra-
ben,  Zeit  der  Taubö".  (SW]

19.!i!i  Eisho*ey-WM  -  2.  gegen  4.

22.15  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

zz.so  High  Chaparral  -  Wieder  Är-

ger mit EI Lobo.  'lypaisfö ameyika-
nisthe;  Westeyffiserie.  (Ab  18)

7. Mai  l977

FS I

15.0[)  Vagabunden  -  Spielfilm  (1949,

Osteryeifö).  Mit  Paula  Wesgely,  At-

tila Hörbiger  u. a. ReBie:  Rolf  Han-
sön.  -  Ein  Mann  verläßt  naah  zehn

Jahren  glü*liföer  8he  seine  Ftau
wegen  einey  jungen  8diauapie1eyin

und  kehvt na*  zwei  Jahren  er-
nttföteyt  zu seiner  Cattin  zuffl&.  -

Drbhbu*  und  Regie  heute  reidi-
liffi  antiquiert  und  nur  duydi  ge-

diegene  Saxauspielkunst  nofö  er-
träglia'i.  (wh.,  ab 14, SW)

16.45  Happy  Tennig  -  mJt  Lanüa
Lumsden

17.0(1 Wet  bastelt  mit?  -  Blumen-
kistföen  aus HülZ

17.3ü  Strandpiiaten  -  Re]ic  -  unger

Mann.  [Ab  12]

17. 8S Betthupfevl  -  Fisdier  Dagobezt

18. 00 pan-üptikum

18.3(1  Guten  Abend  am  !!iamstag...
sagt  Heinz  Conrads

19.00  tisteiteifö-Bild  mit  Südtitol  ak-
tuell

1!1.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur
19. 53 Sport  . -)

20.15 8pitzbübereien  -  Eine  8en-  s   a
dung  mit  Aussdxnitten  aus  dem

,Prügramm dey ,,%ltzbuben"
21.Dü Chansünwettbewerb  der  Euto-

visipn  [Aus  Wembley)
23.00  Nadiriditen

Ca. 23.05 Sondeydezetnat  C m  Münt-
martte  -  SpieIfilm  (Frankyeii,
198ß].  Mit  Rübert  Hosgein,  Ray-

mond  Pellegrin  u.  a. ReHie:  Ber-
nard  Borderie.  -  Ein  Parisey  Kti-

minalinspektor  auf der Jagd nadi
einem  geftihrliaien  Banktäubej.  -
Spannendey  Kvimi  mit  gesiidcter
Sdilußwendung.  (Ab  Ifi)

FS 2

14.3ü  Internationales  Reit-  und

Springturnier.  (Übertragung  aus

Laab  im  Wald)

17. IB Meilensteine  der  Weltgegrhidite

18. (1ü füientierung  -  Am  3ü.  April
1877  wurae  in  Wien  dey  eyste.

(:5sterreiföisdxe  Kathülikentag  ab-

gehalten.  EP stand  im  Zeiien  har-

ter  politisdier  Auseinandeysetzun-
gen  um  die  Behauptung  ffirist]iöer
Grundsätze  in  Staat  «d  Gesell-

sdiaft.  Die  liC)rientierung"  nimmt

den  100.  Jahrestag  zum  Anlaß  einev
Gewissenseyfüpsdiung  über  ,,Christ

und  PoIitik"  heute

isiaü  Tjailer

19.2(I  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -

Leben  und  Gesells&aft  im  Spiel

19.!iO  Die  Galetie

2ü4s  Auf  eigenen  8puten  -  Rausfö

ohne  Drogen.  TV-Beyi&t  von  Hans
Hass

21.0[).  Dag  Ayrangetnent  -  Spielfilm

(USA,  1989).  Mit  Kirk  Douglas,

Faye  Dunaway,  Deborah  Kerr  u.  a.
Regie:  Elia  Kazan.  -  Der  Sühn

eines  gpieaiisdien  Einwanderers  in

die Vereinigten  8taaten,  ein  eyfolg-
reidiev  Weföemanager,  erkennt

eines  Tages  die  Niditigkeit  seiner
gesellsthaftliffien,  berufli*en  und

famili(iren  Situation,  zieht  daraus

die  Künsequenzen  und  versurht

si*  selbgt  zu  finden.  -  Elia  Ka-
zan  hat  in  Fbytsetzung  von  ,,Die
Unbezwingbaren"  diesen  Streifen

gedreht,  der  wohl  niöt  die sefnev-

zseeiltniegre Vuno1ulbenerdhöorgb,a:rernei*Kt,l,a1bkeraimn
inhumanen  Leben  und  in  der  for-
malen  Bewultigung  des  s*wietigen
Themas  künstlerisdi  beaitlidi  ist.
(Ab  16]

28.05  Spüyt  und  E§shüd«ey-WM

RV  N !%N ä!  8,9  Il
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9.Das
Korpus  weiß,  Front  bergahorn-
farbig,  matt,  Struktur,  best.  aus:
1 Schrank,  5-trg.,  1 Doppelbett,
2 Nachtkästchen,  1 Psyche  mit
3 -t1g. Rundspiegel

i 7, ?. :i

!'!&==i:;ü,-,,!i"p,4'a,"",;)'3",;.lI;.::,4§ll,Ill1la"'!',;-"«'g",j-(=::t-=='1'

I Bodenbeläge für die gesamteWohnung  3 Räume  ä j6  m2

ÖhneVerlegunglnetto  nur379g

2  Wohn- bzw. Schlafzimmer:  KEGO-Teppichboden,
Eä 4m  breit,  Schlingenteppich  mit  einem  Flor  aus  100%  Nylon,

!'  volIsynthetisch,mitGIattschaumrücken,dreiFarbenzurWahl



Kredenz:  Breite  125cm,  Höhe  190cm,
Kunststoff  weiB,  Ladenvorderstücke  Kunststoff  Nuf3,
Holzladen,  mit  Zeitschaltuhr,  Gewürzborö  und  Nischen-
klappe.
Wirtschaftsschrank:  Breite  50cm,  Höhe  19ücm,
Kunststoff  weiß
Anrichte:  Breite  IOOcm,  Kunststoff  weiB,  Ladenvorderstücke
Kunststoff  Nuß,  Holzladen.
Eckbank:  ca, 180/145  cm,-Sitz  und  Lehne  gepolstert  mit
Möbelstoff.
2 Stühle,  Sitz  und  Lehne  gepolstert  mit  Möbe1stoff.
1 Tisch:  ca. 110/75cm

netto  nur

ffltl
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netto  nur
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6040 Innsbruck-Neurum
Bundesstraße  2a
f  05222/61  7244,  61 451

6511 Zams
eosaaztzoo:z

5700 Zell am See  5600 St.Johann im Pongau
SaIzachtal-Bundesstraße  941 Industriestraße
f06542/3451  f06412/6144,  6145



29. April  1977-

Speisen  nicht  ausreidien  und  daß  der  Merysch
vor  allem  der  seelisföen  Nahrrung  .bodarf,
diaß er nicht  göi'ug  tun  sollte,  um  der  Weis-
heiten  Gottes  teilhaftig  zu  werden.

Vom  Eise  belreit  sind  Sfrom  u. Bäche
Die  Geschiföte  des Faust  taucht  bereits  im

16. Jahrhundert  auiF. Viele  große Di*ter'haben  sich an  ihr  entzündet.  Goethe  iat
sie sein  Leben  lang  nicht  liosigelassen.  Fauist
'i. Teil  'begann  Goethe  'sföon  1773  (er  wurde

1748  geboren),  Faust  2. Teil  vollendete  er
im  Jahre seines  Todes 1832.  -  Unser  Zitatsind  Fausts  einleitien.de  Worte  auf  seinem
Ostersp'aziergang  zusammen  'mit  idem  ihn

Fre»wi»1ige  Feuerwehr  Zams
Die  diegjährige  'Florianaifeier  findet  am

Sonntag,  deri  8. Mai  1977  statt.  Treffpunkt:
8 Uhr  beim  Gerätehaus  1.  -

Der  Kommandant

Gemeindebla+t

verehrenden  Wagner  vor  deii  Torerr  der
Stadt.  Deralternde  Faust  ist  der  Qual  und
Dump{iheit  der  Studierstube  entflloien,  vom
Klarbg  der  Ostärglo-cken-  hinausgelo&t  ge-
rföe  im  Augenbli*  tiefster  Verzwei.fIuiyg,
als  er  abery iden  Giftlbecher  an-  die Lippen
setzen  wil:l.  Im  Angesidit  der  Friih-lingsna-
tur  findet  er sich  wieder  und  füicht  in die
Worte  aus:  ,,Vom  Eise  'bofreit  sind  Str:om
uml  :Bäche  tluuadi  des Friihlirrgs  holaen  öe-

.lebenden  Blial"

Der  Glaube  versetzl  Berge
An  vielen  Stelleri  in  ider  Bibel,  sowohl  im

Alten  wie  im  Neuen  Testament,  4cönrien
wir  von  G.ffiubigen  leien,  die  so unerschiit-
terlich  fest  in khrem  Glaub.en'ru.hten,  daß
ihnen  vor  Gott  ni*ts  unmöglich  war.  :So
lesen  wir  im  Alten  Testament  von  Hiob,
den  Gott  versuchte,  ir»dem  er ihn  all  seiner
Habe  füraubte,  seiner  Rinder,  Schafe  und
Kamele,  daz:u.des  reicheri  Schatzes  voii  10

Kindern.  Und  obzwar  Hiob  den Tag si
ner Geburt  verfluchte,  sio bleibt  er  do
aemütig:  (.Buch Hi6b,  9,-Kapite1,  Vers
und 5) ,%Fer dürfte  Gott  trotzen  urbd iblibe füil?  Er ist es, der Berge versetzt,  ohi
daß sie es merken."  Und  im Matthäus-Evai
gelium  lesen wir  .die Worte:  ,,Wenn  i}einen Glauben  hafü wie  ein Senfkorn,  s
werdet  i%r fü diesem Berg sagen: Geh voda weg  dorthin,  und er wiüd  weggehen t
niclits wird euch unm%lich  sein." Ist einsolche  unitieirrbare  Goitestireue  nlicht  eiiSchatz, größer'  als alle Giiter  r3er Welt?

Fahrverkäufer  mit  Führ.erschein  C
zum soforfigen  Einlritl  gesucht.

Fa. öebrüder  Kofler,  Landeck,
Telefon  2543  a

-sOnesdliOnSie in lOndeCk ffi PefiOn
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  15.:  4. SO.  der  Osferzeit:  6.30 UhrFrühmesse  f. Arfon  Kofler;  9 Uhr  Am+ f. ÄI-bert  Gohm;  10.30  Uhr  Taufe;  1l  Uhr  Kinder-messe  f. Versl  Fam.  Henzinger;  19.30  UhrAbendmesse  «. Franz  Nagelsct)midl  Monfag,  2. 5.:  Gedächfriis  d. HI. Athanasius,Bischof  v. Ale*antJrien'  4r 773: 7 Uhr  Messe  f.Agnes  Sonnweber  u.  Geschw.  Pangra+z;  19.3üUhr  Maiandacht.
Diensfag,  3. 5.: Fest d. HI.' Aposfel  Philipp  u.Jakob:  7 Uhr  Messe  l.  Barbara  Juen;  19.30Uhr  Maiandacht.
üiHwoch,  4. 5.: Gedächtnis  d: HI. Florian,  Mär-fyrer  v.  Lorch  + 304:  19.3ü  Uhr  Abendmessef. Anna  Schueler.
Donnmstag,  5.  5.:  Gedächtnis  CI. HlI  Gode-hard  v.  Hildesheim  'f' 1038:  7 Uhr Messe  fürPeter  Schimpfössl;  19.3C1 Uhr HI. Slunde  (Frau-enabend).

' Freitag,  6. 5.: Herz-Jesu-Freifag  - Carifasopfer:
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Cäzilia  Huber."" Samsfag,  7.  5.:  Priesfersams+ag  -  Kranken--" versehgang:  17  Uhr  Rosenkranz  u.  Bsichle:18.30  Uhr  FlorianigoHesdienst  d.  Feuerwehr
(Vorabendmesse  f. Fam.  Ladner-Winkler).
Sonmag,  8. 5.: 5. So. d. Osterzeit  (MuHertag):6.30  Llhr  Frühmesse  f.  Franz  u.  Berla  Kues;9 Uhr  Am+ l. A!ois  u.  Paula  Pircher;  11 UhrKindermesse  f. Paula  Miller  geb.  Krismer;  19.30Uhr Abendmessei  f. Wollgang  Kröss.

-Go«lesdienstordnung  Perjen

Sonnlag,  l. 5.: 8.30 Uhr Jahresmesse  t. FranzVikoler;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. KreszenzScharsching;  !9.30  Uhr  jahresmesse  f. KasparReich.
üontag,  2i  5.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. JohannPartoll;  f. Rosa  Pfeifhofer.

- Diensfag,  3. 5.:  7.15 Uhr Messe  f. Ernst undLuise  Guem;  l. Anna  Traxl.
üiftwoch,  4. 5.: 7.15 Uhr  Messe  f. Karl  Wink-ler; f. Josef Spif5;  19.30  Uhr Messe  f. ErwinHabicher  u. Paul Mrak.
Donnerstag,  5. 5.: 7.15 Uhr Jafüesmssse  f. Cö-cilia  u.  JakobrLutz;  f. Versl  CI. Fam.  Danner.Frei+ag,  6. 5.i  Herz-Jesu-Frei+ag:  7.15 Uhr  Mes-se  f. AIoisia,SchönsIeben;  f. Engelberl  undPauline  Zangerl;  19.X)  Uhr  #esse  f. d. Frieden.Sams+ag,  7. 5.: Pries{er-Samstag:  7.15  Uhr  Mes-se  f. Fulgenz  u.  RudoH  Koller;  f. d. Pfarrfam.

(1. 5.); 19.3ü  Uhr Messe  '«. Ferdinand  'Hauser;18.30-19.30  Uhr  Anbe+ungssfünde  f. d. Prie-ster.

Goftesdienslordnung  Br'uggen
Sonnfag,  1. 5.: 4. Osfersonnfag  -  HI. Josef  C).Arbetter  -  Pa)roziniumsfesl  unserer  Pfarre:  9uhr  feierl.  Hocha;n)  l. d. Plarrgem.  (Amt  undPredigl  gehalfen  von  P. Dr. Suso Braun);  10.3ü'Uhr  Kindermesse  l  Josef  u. Maria  Stubenböck;

19.30  Uhr  Messe  f. Herberl  Larcher  mit  Er-ölfnung  der  /naiandaih(.
Monlag,  2. 5.:  HI.  A+hanasius,  Kirchenlehrer:
7.15 Uhr  Messe  t. Ida  Kopp;  19.3(I  Uhr  Mai-am:lacht.

Diensfag,  3. 5.: HI. Apostel  Philippus  u. Jako-bus:  19 Uhr  Rosenkranz  zur  Maiandacht;  19.30Uhr  Jugendmesse  f. Franz  H6henwar+er.
Mitiwoch,  4. 5.: HI. Florian  u. HI. /Äärfyrer  v.Lorch:  7.15  Uhr  Messe  f. Johann  u.  RichardJungblut;  19.30  Uhr  Maiandacht.
Donnerstag,  5. 5.: 17 Uhr  Kindermesse  f. Dag-mar  Pesjak;  19.3 €) Uhr  Maiandachf.
Fretlag,  6. 5.: Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-
munion);  19;3ü  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegotfes-
diensl,  Messe  f. Juliane  Kurz;  anschl.  Aus-sefzung  des  Allerheiligsten  zur  nächll.  An-belung  uryi Pries+erberufe.
Sams+ag,  7. 5.: Herz-Mariö-Samslag:  6 UhrHerz-Mariö-Feier;  7 Uhr  Messe  l. Alois  Wolf;17 Uhr  Maiandacht  d. Kinder;  19.30  Uhr  Mai-andachl

Goffesdier»stordnung
 Zams

Sonnfag,  1. Mai:  4. Sonmag  der  Osterzeit  -8.M)  Uhr  hl.  Am)  für  die  Pfarrfamilie;  10.30Uhr hl. Amt an1;iF51ich der  goldenen  Hochzeitdes  Ehepaares  Sigmund  um=l judith  Summer-auer;  l9.30  Uhr  Maiandacht
Monfag,  2.  Mai:  Hl.  A+Hanasius  -  7.15  UfüJahresmesse  für  Johann,  Katharina  und FranzZangerl;  19.30  Uhr  Maiandach+.
Dienstag,  3. Mai:  Fes+ des  HI.  Philippus  undJakobus  -  19.30  Uhr jahresmesse  «Cir AnnaKohler  und  Maiandacht.
Miffwoch,  4. Mai:  HI. Florian  und  die  Märthy-rer  von  Loch;  7.15  Uhr  Schülermesse  als  Jah-resamf  für Max  Paal;  19.30  Uhr  MaiantJachi.Donnerslag,  5. Mai:  HI. Godehard  - 19.30  UhrJahresamt  lür  Kreszenz  Grüner  und  Maiandachtals HI. Stunds  um  Priester-  und  Ordensberufe.

BfUggOn ffi Itiins
Freifag,  6. h(ai:  Herz-Jesu-Freilag  mif  Pfarr-cari+asopfer.  - 7.15 Uhr Jahresamt  für  BarbaraFadum  und  hl. /nesse  zu Ehren  des hlsl. Her-zens  Jesu;-19.3ü  Uhr  Maianclachl.
Samslag,  7.  Mai:  Prieslersamstag  -  7.15  UhrJahresmesse  für Rosa  Pailer;  19.30  Uhr  Vor-aberfömesse  als  Jahresmesse  für  Verstorbeneder  Familie  Traxl.
Sonnlag,  8. Mai:  5. Sonntag  der  Osfürzeil  -Muffertag  - Florianisonrrlag  - 8.3ü Uhr  Floria-'nigoHesdiensl  der  Feuerwehr  mit  Jahresamtlür  Hans Zangerli  10.3C1 Uhr hl. Messe  für diePfarrfamilie;  19.3ü  Uhr  Maiandacht.

Xrx*l.-Dienxt  (Nur bei wiAlidier  Dringlidikeillvon  Samsfag  7 Uhr  früh  bis Monlag  7 Uhr  lrüh
1. Mai1977:

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:

Dr. Kur+ Mafhies,  Zams,  Tel.  2351
Sf. Anton-%lfneu:
Dr. '%eiskopf,  Sl  Anlon,  Tel. 2470
Prutz,  Ried,  Plunds,  Nauders:
Hauptdiensf:  Vom  Samsfag  7 Uhr  lrüh  bis  Mon-fag 7 Uhr  früh.

fü.  Chrisfof  Angerer,  Prutz  135, Tel. ü5472-202
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr.  Friefü.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-207
Kappl-See-GaI1Ür-}xdigl:

Dr. W. K6ck,  Tel.  ü5445-230

1. Mai  1977:

TieMztlidier  Sonntagsdienst:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

Stadlapofheke  nur  in dringenden  F»llen
Tiwag-Stärdienst  (Landedc-Zams)  Ruf 2210
5. Mai  1977:

Muflerberatung,  14-16  Uhr

Herausgefür,  Eigenfümer  u. Verlegeri  Siadt-gemeinde  Landeck  - Sdiriffleilung  u. Ver-walfung:  6500  Lande&,  Raihaus,  Tel. 2214oder  2403  -  Für Verlag,  InhaH  und  In-sera+enteil  verantwortlichi  Oswald  Perk+o)d,
Landeck,  Ralhaus  - Ersdieint  jeden  Freifag  -Vier+eliährlidier  Bezugspreis S 22.- (einsdil.-8o/a Mwst,) -. Versd'i1eiF5preis  S 3.-,(inc1.po/o Mwst.)  - Verlagspos+amf  65 €)O Lande&,Tirol  -  Ersffieinungsori  Lande&  -  Drudi:

Tyrolia  Landet=k,  Malser Slra%e  l 5, Tel.  2512.
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DANKSAGUNG

Für die  zahlreichen  Bewei-se aufrichtiger  Anfeilnahme  anföf51ich des schmerzlichen Verlusfes  meine5  lieben

üannes  und  guten  Sohnes,  'Herrn

Eduard  Zangerl

möchten  wir  allen  Verwandten,  Bekannfen,  Freunden  und Trauergäsfen  für die Teilnahme  am Begräbnis

und  für die  vielen  Kranz-  und  Blumen.spenden  sowie  Beileidschreiben  herzlich  danken,

Unser_besonderer  Dank  gilf  dem  Hausarzt  Dr. /nathies,  den  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal  der  chirurgi-

schen  Klinik  Innsbruck  und  Frau Dr. Sfeinfeld  für die ärzfliche  Betreuung.  Herrn  Dekan  Aichner  danken

wir  für das feierliche  Requiem.

Weiters  danken  wir  der Direk4ion  der  Tiroler  Gebietskrankenkasse  Innsbruck,  dem  Gemeinderat  von  ,

Zams,  de'r Freiwilligen  Feuerwehr,  der  Schüfzengilde,  den  Kameraden  vom  Roten  Kreuz,  Herrn  Landes-

haup+mann-Stelfüertrefer  Salcher  und Landfagsabgeordneten  Letfenbichler  für den fr6ff1ichen  Beistand.

, Zams,  am 17,  April  1977
 Irene  Zangerl  mit  Mutler J
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Tieferschüfferf  geben  wir  Nachrich.f  vom  Ableben  unseres  langjährigen  /nit-

arbeifers,  Herrn  '

I

Hermann  Walch
I

.,
 MAURER

der  am 23, April  2 977  _verschieden  isf. Wir  werden  ihm  stefs  ein  ehrendes

Angedenkpn  bewahren.

',
 Die  Firmenleifung  und  Arbeiierschaft  der  Fa. Wilfrim  Huber,  Landeck.
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Gemeindeblatf

29. April  1977

HOTEl HlflSCHEN-PETTNEU
Schöne  Sachpreise  -  Pokale  ftu  1.,  2. und  3. Plalz Auf  Ihr Erscheinen  freut  sich FAM.  HOLZKNECHT

HEU  zu verkaulen,  ca. 3000-4000  kg.

Hammerle  Andrä,  Schönwies  3

Verkaufe  VW  1200  Export  (8.000  km)

neuwerfig,  S 10.OOO.-  unter  Listenpreis,

Ernst  Kleinheinz,  Kappl-Lochau

KREDITSONDERkKTION

für Landwirte,  Arbeiter,  Selbstöndige  u.-Angesfellfe!

Barkredife  bis S 500,000,-;  Laufzeit  bis 25 Jahre

Persönliche  Beratung,  auf Wunsch  auch in Ihrem

Heim:  (Karfe,,lch  biffe  um Hausbesuch"  genügi).

Unsere Niederlassung: BARKREDITE, Urichsfraf5e  2

6500  Landeck,  Telefon  05442-3615

3 Bauernkäslen  nafur,  einer  gemalen,  verschJedene

holzgebundene  Bauerngegenstände  nur  an privaf

günstig  abzugeben.  Freilag  von  14-'18,  Samstag  von

9-12 und IA-1J3 Uhr. Zams, Sanaforiumstrafle  10.

Wir  suchen  einen  füch+igen

Bä&er
für Jahresstelle  bei besfen  Bedingungen.

Bäckerei  Kleinhans,  6543  Näuders,  %l,  05473-221

VerfüF51iche

Oro rü
zum  baldigen  Eintrit+  gesuchf.

Notariat  Or. Adolf  Harold,  Landeck,  Tel. 05442-)!392

WENN  SIE  ZUM  MUTTERTAG  NüTZLICHE

DINGE  SCHENKEN  WOLLEN:

Für die  Arbeilserleich-  O Kaffeemühlen  0  Allesschneider  O Bügelgeräte

terung  im Hapshalf  O Kaffeemaschinen O Handmixer  O Stau6sauger

0 Eäsbere»ler  - O Elektrogeschirr  ' O Grillapparafe

Für die  Unterhaltung  O Koffelradios  O Kassettengeräte  O j&usikkasselfen

0  Uhrenradios  _ O  Plattenspieler  O Schallplaffen

' Für die  Sehönheits-  O Trockenhauben  O Curlers  O Haarweller  -

pfiege  0  Massagegeräle  O EI. Zahnbürsten  O Bräunungslampen

SONDERPREISE  ZUM  MUTTERTAG!

lEM':) ElEK-![r'!'Nö  MöllER
M  A-6500-LANDECK/TIROL,lnnstraße14,Tel.05442/3300,Te!ex58114





Gemeindeblaft

29.  April  l977

pulxean
Statt  Sandpufz

Thermoputz,
Wärmedämmen

u. Putzen  mit

einem  Wur+

l0r  außen

I :-,lLI  I Ju
warmedäm-

mung,bis  zu 36"/o

weniger  Heizkosten.

Sonderaktion
bis Ende Mai verlängert

THERMOPUTZ
S 59. -  per  Sack

BAUMARKT

Zams,  Lölz Tel. 05442-3263  oder  3264

Kinderarzt

Dr.Mit:hüiel Cxerny
vom.  2. =  6. Mai  1977

kaine Ordinütion

Hotel  Schrofensfem  Landeck,  Fam. Völk

Telefon  05442-2395

sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung

KF#lNER(IN)

$ERV«ERERgQ  (auch  Anfängerin)

KAFFEEKO €:HIN  '(auch halbfags')

KU €:HENHILFE  (auch  halbtags)

jUNGKO €:H

4

öi

I

I i  -  -  ---  --Ä-  -  - - -  -  -
 

-
 --  

- -ffi J

14:'!?1 J $ü[W[[Blfö[T[lü[W ,
I

ki
-l

ffi

.i']
ai

Öf

W  ' ELEKTRO_HAUS

SCHWENDINGER  & FINK
65(10 Landeck,  Malserstraße  40 - Tel.  05442-2803,  2804

MieleWüsehvmlütifömüt stattsii.soo.-
'
 Diskontpreis

NeiiestesMt»dellW432 sOl,ngeVO,atreicht

- N Dreikammer  - Waschmittelbehälter

 ',

ffl Slufenschleudern  mit  800  Touren  - a f"  -
 '

@ 'Emailiiertes-Gehäuse
 - - a %  '17  %[lI  '.  ffl       i

ffl Spezi.;l - Knffferschutz
  N k»  N  '%f  %f  %f  «  '

ffl E1ek15omagnetische TürsJcherung 0mkl. Mws,

:tf1ö1«5-icucici  vom  [UCH[l$(PEZtlÄ[lA$T[_@a

Wenn es um Küchenmöbel ünd -Geräte geht, haben Sie 4nspruch auf fachlich fundierfe Informafion. Un-.

ser  _Küchenfachmann  berät  Sie und planf  Ihre  Küföe  kostetilös.  lJnser  Fachpersonal  lieferf  und monfiert,

wodurch  Sie die  Garantis  für eine-  dauerride.Bejreuung  haben.
 - I

-' "j'-.-'  -- -"  l  - _ ._. I

I

i

jll I.l*Hal

!7,





Gemeindablatt
29. April  1977

St:hloßtüfö fließ
hleibt gasthk»ssen!

LKW-Fahrer
(C-Führerschein)  zum sofortigen  Einfritf

gesuchf.

Frächferei  Franz  Raggl,  Scfü5nwies,  Tel,  05418-244

Gesuchf  wird  ab Anfang  Mai:

Jungkoch  - Zimmermädchen

Serviererin  - Hausmeisler  (mit  Führerschein]

Hofel  Tyrol  Pfunds,  Fam, Wilhelm,  Tel. 05474-247

Fremdenverkemsverband
 Landeck  und  Umgebung

Körpersaiaft  öffentli*en  Rechts

Einladung  zur

OfdOnfl. 30. Vollvetsümmlung
des Fremdenyerkehrsveföandes  Larxleck  und  'Umgeburbg

einfüruifen  zum Freitag,  id'em 6..Mai  1977,  um 19 Uhr  im

HOT.EL  .SONNE.  Lanideck

Tagesordnung:

1. Eröffnurrg  urrd Feststellung  der 'Beschlußfihjgkeit

2. Geschäftsbericht  des Obmannes,  aes Wehbeaussd'iusses

und ides Ges*äftsftihres

3. Beüicht des Kassiiers - Jahresrechntung  1976

4. .Berw3nt.r1er Reaxnungspriifer

5. Genehmiguixg  der Jahresreffinung  1976,

6. Festsetzung  des Haushaltsplanes  l977

7. Neufest16gung  der Ortstaxe  ab 1. 5. 1978

8. AIlfmlliges

Die Jahresrefönurbg  1976 sowie der E'IaushaItsplan  l977

liegen zur Einsichtnahme  &er Mitiglieder  ii  ider Zeit  vom

27, 4. - 5. 5. 1977  im Biiro  des Fremdeniveükehrsverbarbdes

FLir  den Fremderbverföhrs'verbanid  Lande&  tl.  Umgebung'

Mag. p'harm. C. Hodhstöger,  Obmann

Flinke,  saubere  Zahlserviererin

für angeriehmen  Jahresposfen

sowie  Frau oder  Mädchen  für die  Küche  am  Nac!i-

mitfag  suchf

Cafe  Conditorei  Mayer,  6-50C) Landeck,

Tel. 05442-2374

UnsereSchwerhörigep-Fachberaföng
 durchgeföhrt

von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

u%lNbisxü € h»  +vuaximilianstraße  5, findet  statt:

LAN  DECK  : Donnerstag,  5. 5. 77 9 - 12 Uhr

FA. JOSEF  SCHIEFERER
Malser  Straße  20

Kostenlose  Berahing,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probp,  Hsinqhp«m'hp,  KrqnkpnkqaipnznqrMtaip

Flieseri:
Wand-  und  Bodenfliesen  in

grof5er  Auswahl
s+ändig  verbilligfe-  Sonder-

posten

Marmor:
Fensferbänke,  S+iegen  und

Böden  kurzfristig  lieferbar

Natursteine:
Gartenplaften,  /Äauerwerke

und  Sfufen

Natürlich  verlegen  wir  auch

prompf,

Unsere  neuen  Geschäftszei-

fen:

Täglieh  von  8-12  und  von

13-17  Uhr

sowie  arn Samstag  von

94  Uhr

Selbstversländlich  stehen  wir

nach  Vere«nbarung  auch

auflerhalb  der Dienstzeit
geme  zur Yerfügung.

Hörgeräte

Am  besfen

Sie rufen  uns an! €kOIS  KOHLE
GesmbH.-Faggen-Prutz-Tel.

 Os472/353



29. Apii11977
Gemeindebla+t

Nr. 1J

Veykaufe  VW  1200,  Bj, 1958
Sommer-  und  Winferreifen,  Pickerl  bis 8/77  um
S3.000.-

Adresse  in der  Verwqlfung  des Bföttes

Verkaufe  junge  Hunde  (Hündin  Schäfer].

Spif5 Walfer, Niedergallmigg  8-

Suche  Busfahrer  und  Taöifahrer  auch Miefwagen,
zu baldigem  Eintritl  Lohn  nach LJbereinkommen.
Reisebüro  Wilhelm,  Pfunds,  Tel. 05474-247.

Leisten  $ie  sich
eir»en  Fu«lberater:

' Gr«tis!
Ihre  Füße brauchen  viel  Pflcge
und  - den richtigen  Schuh.
Schick  und  fußgerecht.  Ganter
hat  ihn:  den idealen  Schuh
speziell  für  Jhre Füße, mit
0 dem Original-Ganter-

Korkbett,
0  dem Ganter-4-Breiten-

Lassen Sie sich von uns beraten
- damit  Ihnen  Gehen und
Stehen  wieder  Spaß macht.

&a«hata
DerSchuh,derniedruckt

%stem,
@ natürlichem  Material
@ und  sorgfältigster

Verar%itung. ,=/(:';;/'  - Sandale,
Art.  0372

Hermann  Ladner
Schuhs  -  Lederwaren

Gumrnislrümpfe

Orthopädie  Stütz-  und

ZkMS,  Tel. 2337

Wir  suchen:

MiinnlitJieundwaihlithe
MitürheiIar

die  inferessierf  sind,  bei  uns als Gardine
wirker  angelernt  zu werden.

Wir  bieten

Ieiigereühte Enfiohnung
Moderne Arheiisrniime
Gu'tes Betriel»sklimü
Führigelegenheit
Bei Bewährung

Ufsiiegsmögliehkeit
Anfragen  biffe  persönlich  oder  telefonisch  an

Heföert Geiger
6A91 Schönwies,  Tel. 05418-245









Bauknecht  KOMPLETTKÜCHEN
MOBEL  UNDGERATEAUS  EINER  HAND

Unser  KÜchenfachmann  berät
Sie und plant  Ihre Küche
kostenlos.
Wirmontierendurch  Fach-
personal  undschließendie
Geräte  an.
Wirsind  immerin  IhrerNähe
und betreuen  dieGeräteauch
später  -  denn  das Herzder
Küchesinddie  Elektrogeräte!

BESICHTIGEN SIE UNSEREN NEUGESTALTETEN KÜCHENAUSSTELLUNGSRAUM




